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Natlonaliflerung der 
Kirche. 

Mail ?Mn nicht gerade behaichten, daß dias 
leeligiöse Em^swden der Menschen im Muh' 
jsen begrilffen o^der empstnUi^r ftewovden 
j^äre. WlM konnte lncm im L^nje deS Krie-

au den AlAn'»n nicht lm Hmterlo-nde 
4md auch nicht im Etcchpenvcmm ^ t>i>e Be« 
ImerkUny machen, daß so mancher Freigeist 
ItMder d-aS Veten lernte, doch scheint daS nur 
^ibme vorübergchenide Erscheinung gewesen zu 
'jsew. Nach wie vor kann gerade in Kreisen 
ber sogenannten Intelligenz oft genuq ein« 
MssallEtde JntnfserenA w Anstelsgenheit ilh-
Wer von den Bätern evetbten ReNgvon. festste-
istellt we^en. Ums^ <mffallenider ist der Ein­
druck, den die zur Mtionolisterung der Kir-
iche «Mst<mt)ene Bewegung in der Tschechoflo» 
walst und vllkn'th'a'lben Mch in Kroatien her» 
Vorries. Die Anre-gu^n'g dazu darf infolgcdes« 

sen auf ganß. andren Gebieten gesucht wer­

den 
Der Geiist der Zeit ist revolutionär uind diie 

kn der Menschheit <msHgstapelte Unzufrieden-
heit sucht allentjhalven w Reformen Hr Heil. 
Allcs, was war wnld i«st, ist schlecht. eS muß 
durch etwas NeueS ersetzt werden. Dis^iMn 
und FWLmkeit finld w Berrus geraten, aveS 
lechzt nach Freiheit mch Gleichberechtigung. 
Nun gibt eS aber a«f der jMzen Welt n/ichts 
Konservativeres als di« ta^llsche Kirche und 
die DisMm, der ihre Träger, die Geistlich­
keit, sich mlterwarsen, ist eine sehr streng. 
Das Gesetz der Ehelosigkeit greift ti-sf in 
Dnenschliche Rechte und P der Zankapfel, der 
tntmer wieder auftaucht u^ «uch Geister zu 
erhitzen vermag, d^e nicht direkte dman bc-
ieiliigt sind. So darf es nicht wundern, daß 
die AnveWnq Au dieser Bowegunq mcht vom 
Volle, sond^n vom Prl'cstern a-uSging, die 

pch der herrschenden DiSziplw M entziehen 

locken. 
Böhmen war für die katholilsche Kivche im-

kncr ein heikler Boden. Das tschechische Boll 
Hot im Kampfe nBder daS von allen Seilten 
eindringende Deutschtum schon zu Zeilen Jo­
hannes Huß durch Schaffung einer nationa" 
len Kirche seine Existenz zu stärken gesucht. 
Nun hat dieses Boll die so lan^ ersehnte 
Kreilheit errungen, die Gefahr ist aber die­
selbe geblieben und die Mee, durch eine kirch­
liche Ncsorm seine Position stärten zu kön-
lnen, im Bunde mit der herrschenden Seiicht. 
heit der reli-giSsen UeberzeuMng kommen der 
obwNnnägen GeistlichkÄt zugute, sie werden 
von ihr, wie die Berichte zu meilden wissen, 
ßnit b^stc.m Erfolge ausqenÄtzt. 

Anders stehen die Bechältnisie in Kroiahien. 
Der große Gtroßm»ccher war es, der die nur 
durch.die Rel^on geschiedenen kroatischen 
und seroischen Brilder auf religiöser BaslS 
einander näher zu brin'gen versuchte. Aller« 
dingS dslrfte er sine andere Borstellung über 
die Alt achnbt haben n-i zu diesem Ziele zu 
!gel?nger'. Icd^tbsovS Hätte er auf die Fi^h-
runq da^u !au:n verzichtet. Durch dic mit 
dor Begründung der „Ingoslaviij'n," entstan­
dene, auf eine Vereinheitlichung aller südfla-
wischen VottsWmme hiitorbei-denide Strö­
mung finden auch in Kroatien die Mtriwni» 
xen eine sehr sMtzbclre U,,terstützunq. 

Wenn Mch nicht so stark wie beim tschechi­
schen Volte, ist doch auch bei den Kroaten 
dl'. ' 'troben, ihre mtiMale Indiv>du«L 

Wen. M alt. K. 

Die Annahme der Vailser 
unmöglich 

Dle veutfchen Gegenvorfchiage für London. 
WKB. Berlin, 25. Feber. fWofff.) Di« u«ter Vorsitz des Reichsminlfters Dr. Si­

mons abgehaltene Gchluhberatung der G achverstSnd^en a«f allen Gebieten des de-
russtätigen Lebens ist zu dem einheitliche» Ergebnis gekommen, dotz die Annahme 

der Pariser Forderungen aus wirtschaftliche« und finanziellen Gründen unmiiglich sei 
und daß jeder Versuch, eine Litsnng ans Grundlage der Pariser Veschlüsse zu finden, 
zu einem gusammenbrnch der Weltnckrchhaft sichren Mjse. Eine von den Sach»»er-
ständigen gutgeheihene Denkschrift «eist diese Unmöglichkeit im einzelnen nach. Die 
GLchoerständigcn erklärten fich mit dem Standpunkte der Reichsregierung in den zu 

machenden ftsten Gegenvorschlägen bis an die Grenze der deutsche» LeipungSsähig-
keit zu gehen, einstimmig einverstanden. 

WKB. Verlin, 25. Felder. (Wofff.) Das NeichSkabinett hat heute nachmittags un­
ter Teilnahme des Reichspräsidenten über die deutschen Gegenvorschläge für die 
London« Konferenz Beschluß gesaht. 

WKB. Verlin, 25. Jeder. Der Inhalt der vom Sachverständigenausschuß gutge­
heißenen Denkschrift irAr die Pariser Forderungen wird morgen den führenden Frak-
tionea des Reichstages und de» Mitglieder« des Reichstages «titgeteilt werde». 

Die Entente rechnet lnit allen Möglichkeiten. Miam schreibt dilese Aufforderung dem Wun 
s<I>e der Alliiierten in dem Auspublick, in 
dem die Bosprechiunigen mit den Deutschen 
übsr die Wedergutmochungen statitfi^den sol» 
len, Kr jeide Möglichkeit gerüstet zu sein. 

London, 25. Feibor. Die Konserenz 
beschloß, Marschall Foch anzuhören. Aus die-
söm Grunde hat B vi and dem Marschall tele­
graphiert, sofort nQch London zu kommen. 

Deutschlands blshertge Wie-
verßulmachungen anSnglonv. 

WAB. London, 25. Fever. (Funkspruch.) Im 
Unt>erh>aus wuvde Ä<uf eine Ansvage miitge-
teilt, daß Deutschland zu Wiedergntmachungs 
zwecken bisher an Großbritanmiert 300.130 
Tonnen Farbstosfe und 304 Schiffe von zu­
sammen 1,508.900 Tonnen abqelissert habe. 
262 dieser Schi-ffe ivurden verkauft und da­
für eine Summe von 13,KW 000 Pfund Ster-
ktnig erzielt. Bon dieser Sum.ne sin/d die Ko^ 
sten für die Wiederherstellung einzelner 
Schiffe im Betrage von 3,100.000 Psmld 
Sterling in Mzug zu bringen. 

Der lntesnatlonole Sewerk-
fchaftsbund über dle Scha-

deneverglltung durch Deutsch-
land. 

WKB. Berlin, 25. FeHer. DaS Büro des 
4ntiern'atiio?wlen Gowerkschaiftsbunbes in Am-
stekidam veröffentlicht w der „Freiheit" einen 
Ausruf, in welchem eS u. a. heitzt: Die or^a-
nGerten Arbeiter erachten eine Schatdens-
vergütunlg durch Dentschiland für notwendig 
und gerechtfertigt. Sie protestieren ji'doch 
gegen Fordevumgen, d>ie die Arb«?iter Mitte?-
eur?^s eine volle (^enerakson hiutdurch in 

die Sklaverei stürzen, den wirtschaiftlichen 
Wiederaufbau Europas verhindern, den H.aß 
zwischen den Völkern vevstärtsn und die Kul-
tur vernlichten wür'den. DaS Biiro foa'dert 
von der initernationailen Bolichaifterionsereng 

die Festsetzung einer qere.ch'ten Schadensvev' 
Mung unter Berücksichrigunig dieser ErwÄ-
stungen U7Ä> der Resolutionen des Londoner 
Kongresses. 

Dle Reubllduno de< preu-
ßlfchen Kablnetts. 

WKB. Berlin, 25. Feber. Zur Frage der 
Kuchinettbildung ersiahren die Blätter aus 
parlc?imendl?ri scheu Kreis^'n. daß der Vorsitzen­
de der ReichKtia^raktion der deuitschen 
VcilkHpartei Dr. S4resemann an die anderen 
Nei-^stoalitvonsparleien ein Schreiben ge­
richtet hat, w^nn er vorschläc?t. d-ie Verh-:'nd'-
lnngen üiber »die Biilduinig einer einheitlichen 
Koalition «im Reiche unid i<n Prenf^ bis nach 
der Londoner Konferen.z vertagen. 

VW. Verlin, Sü. Fc-ber. Wie der „Vor­
wärts^ me'ldet, wird die sozialdemokratische 
Fraiktion ^deS preußischen Laivdt^s Diens-
dag den 8. März zu einer FrakticmSsitzung 
zusammentreten, unl zur eventuellen Nesiie^ 
rungMUdluinig Stelluirg zu nohMt^n. 

folgrei.che Spuren der auS diesem Grunde 

mit Rom geführten Minpfe ki^nnen in den 
tus^ulänidischen BiAtsl^mern erkannt loerde'* 

in welck'.'n die Messe in altslawischer Spra­
che zelebriert ^mvd. Der durch die Fr?>c^dens-
^>ertr2ge angevestte Äbermäch^'lge Cnnslus; 
^ta'liöNv s'uf unsere (^icHiebe verleiht der gan-
^.en Bewegung eine erMte Bedei'tiich^, die 

auch noch dazu durch das serbische Beispiel 
irngeeisert wich, denn letzten Enöes ist die 
serbiichncitionale Mrche ein sehr mächtiges 
Fundament für alle Erfolge gowose^ die 

iKt!ieseS^klM<; Kol! ArrunMi^ 

So w>ie in Böhmen ist oils? auch in Kroa­
tien nicht relij^iöseS Bedürfnis, sondern ein 
na'ienal'pioliiischl's Motiv dt-^' liesstc Ursache, 

de Bewet^unq srMMaren Äoden findet. 
Vedanerlich dabei iist mir, d-aß ihre Leiwng 
nicht in Landen der Berufenen Neqt, wi? 
sehr bese Kanipse zm Folae lMien kann. 

In 'Zlowemen scheint die Bewegung nicht 
viel Verständnis zu Lnden, mos die Vorfälle» 
gelessentlich VertmgeZ des Herrn Mil0' 
sonie b^^v^isen. Doch ist der Stein im Rollen 
und es ist nicht aihzusehen, w^nn und wie er 

>e KoZonifation in 
Ostgalizlen. 

OstMÄizien ist ein Agrarlailid. Die^polni-
sche Swtiistrk stellt un-ter den Ukrainern, die 
74 Prozent der Bevölkerung ausmachen, 
94.4 Prozent Ba-uern fest.' Bald nach der 
Blildunig des Polwi^schen Stiaates haben sich dii^ 
WMschauier Regierung und der LaiMag 
auch mit der Agrarreform bepßt. Ihre ge-
schgeiberische Tätiigksit erstreckt sich auch über 
Ostigali-zven, «bwo^hl dieses nur ein von Po­
len militärüsch desejzt'es Territorium dar­
stellt und nicht zu Polen gehört, ba die Frage 
der So-uveräni-tat noch nicht gclöst ist. 

Am 10. Juli 1010 hat nun der Lanidtaq 
ei-n Agrar.gessetz angenommen, demzusoli^ i^ 
Ostgcilizien die freie P>ai^zellierung lmlersagt 
ist und Paivzellierunigsn nur durch das p!>l« 
n'ische Kolonisatiionslbilro vorczel^ommen wen­
den dürfen. Dieses Büro kann lauter im We­
ge der Parzellierung nur «in Be'dienstete der 
früheren Mcierhöse, die ü>boral! Po-len sind, 
unter polnische Soldaten und Invalüde, un-
tgr polnische Kolonisten und erst in letzter 
Linie an die dort ansässigen Banerur, inso-« 
weit es die Interessen des polnischen Stla^a^ 
t!es erlauben, verteilen. 

Es ist klar, daß dieise-Bestimmungen dii>s 
u?p«ni,schen Bauern pra^ktisch vollständig von 
der Agarreform ausschließt. Dl>zu sommt 
noch, daß laut Dekret der polnischen Regie­
rung vont 14. Septeurber 1019 der freie 
Verkauf der Grunldsti^cke deS (^roßgrundlbe" 
sitzes ohne die Bcivillignng des poilnis'fen 
KoloMisc:!ti'on§büros in Ostiiiilizien untersagt 
ist. Ein ^setz vom 15. Juni 1920 best'mmt, 
d>aß die parzellierten G>rundstücke nair von 
polnischen Bi'lrgern erivorben werden kön­
nen. Da es sich aus Ostgal'l^ien be^ht, die 
Giniwohner dieses Landes jedoch keine polni­
schen Bürger sind, so bat mcm aus diese Woit^, 
die Ukrainer L^s^Mi.z!ens von der Vertei-' 

luitg ilhres eigenen Bodens ausgeschlosien. 

Kolonisierungsbüro het ^ur Durch« 
führung der Ablösung und Par^^el??eru^^g 
vier polmsche W'rtichaftsinitiwlimien, füm 
Banken unid Pri>valleute zu .^ilse gl^'ruien, 
um aus diese W>>'.se, wic' die in ^eml>erq er-^ 
«üiemenide poUnjche .»^itung Po^ 
vainna" schreibt, die Durchführung der Kolo^' 
niisierung durch diese InitUunmien den 5taat 
von jelder Verantirorjf'chfeiit in dieser schwie-
ri-qen Fro^ M befreien, kurzi'n Pro.^'ß mit 
lder .Äriti^ unld mit je^'em Proteste vonsei'te' 
der Orts-'b.^l^sk^rung zu machen u-^d den 
Staat geaen e'ne c^enwelle Verminidenmg 
der Syin.;. chien Auslandes zu schützen.! 

Der polntilsche LaiÄ'tcrq hat für di^ Kolonie' 
sation in Ostf'«lliz'<'n eine halbe Mllia^c^ 
auScMvor^n,.aus welchoni Fonds jed och nioch 
Artikel 2'des Ml.niisLcrialde.!rets vom 22. Iu« 
n. Z^20 nur polnische Bürger A'llwendulvge« 
b'^amsprulZ-en können. 

D>e nech den oben envahnten Methoden 
durchgeführten Parzellierungen sitzen zu 
dem (5r5>Bnisse ^.'lbrt, daß b'^ber 
>^c^tar ulrainisi^ben Lan^v-? <m .^9 Pnso-

lpen, die au'ö Polen nach Ost.'te.l.izien j^ekom-
men sind, verteilt n urde... DaS ist d>as Er-
gc'bnis einer sechSmonatlirl^en Tätigkeit de^ 
pe^mMen i>solonlisationÄ'ilro»>. N^-..n 
in Betracht .-^iebt, das; die (^^amtot'erfl'äch« 

r L)stlMizien )>l pc..zc'stirrenden Terri--
tor'uzns 7W.000 .^.'ktx^r umfaßt, kmrnlv di^ 
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ist nun »u§ den 60s>.Ms> FcrmMen 
.'ei Millionen Personen id^r lokalen 

^rung gewor^n, deren Vorfahren 
^ letzten J'Shchun'derte den Bo^cii 

.es <^eburtsla!nd<?s mit ihrem Blut und ih-
.m Schweiß benehi' h^aiben? Di<? Ant^vart ist 

/lnr unÄ finfa5): Physische 'Tchwächun»?, 
Mi7MIel an Ar1?cit, ^roße Tl^rblichk/it, Elend 
«nd als nnerreichbur^ Jde'al die AuömLndc« 
rung nach Amerifa, das sind die Folgen dic-
^ Negi'Nles. Odei^ stl'bt es eine mindere Lö-
fung? 

Der irische SchreSen. 
DKB. LMIn, SS. Falber. lRout« ) In 

Woodfold (Galway) haben irische AusstSndi-
S unbl-w-iWoio ZoldMcn sibcrfallcn und 

erschossen. ' - ^ > 
Ernste Meinungsverschiedenheiten im Lon­

doner Kabinette. 
WKÄ. London, S.'». Feber. (Havos.) „Dm-

.ly Sketch" ,^ufolc,e sind im Kabin-ette ernste 
k^Ml'in'.tngÄicrschil.'deMiten in der i.rischen 
Frcvqe enN'tai^den. Verschiedene KoalitionZ" 

imiwlieder wi-dersehen sich «dn^r Wederverffel-
tungspolililk. Wenn nicht bald neue Beschlüs­
se giefa^t wei^'den, seki eine ernste ZMtunc; nn--
vermeidlich. 

Hoover wlrlt Wetter. 
WKB. New Kort. -Ä. Fober. (Reulcr ) 

5ioover hst den Posten des S<'krc!cirS für 
,'yoinde'l angenomnien, wird jedoch das euro^-
päische Hilfswerk ouck) weiterhin leiten. 

Verhaftung eines edemattgen 
ungarttchen DoZksbeauftrogten 

WÄB. Wien» -^6. Febeir. Vie die Blättn' 
»nelden, wni'de in Hohenau von der Genidar-
lmerio beim Krenzübertritt der Molortechm' 

Mor Valleniin aus Bl-dap.1t .an,.i eh alten, 
i^er unter denl Rec^inle ^^uhn ungarischer 
'?)olköbeaust'ra!gter war. Da-.z^u verlautet, da^ 
t'r von den Behörden in Budapest un'd Pro'g 
st^'ctbrieflich verfolgt wird. Er wurde rdnch 

^Wien gebracht. 

^^ommuniftenausschreUungen 
tn Vrehburg. 

Prag, 20. Feiber. Na.5> eilrem Be-
i:.chle der „Nt^redni Listn" «us Preschurc, ver-
-»instl^lrcten dort ovstern die Kommunisten 
eine unanl^enieldete Versannnlunq, an der 

^ung^l'äl)r l«'^00 Arbeiter teilnschinen und Re' 
it^n schalten wurden. Ungefähr 20 mit Eisen-
!stlZclen b^wassncte .^toi.nnnnisten drans^en in 
^Äie s!?zial^Semokro.jische Driukerci ein. die sie 
rossslnndig demolierten. . 

75>i^V. Berlin, 25. ?^Her. T-cr Ne-ichöfi-
Li-ftn-^minister wil^ eine Ztt^^dilermächtistunsi 
!in der !?»i.>s)e von 8..^ Milligramen Mark for-
^ldern. 2.5 Missmrden sollen zur Bestreitung 
^^N'malic^er «aunerordentlicher ?lN'Ac^.aben li>ie-
^nen, Milliarden werden siir die Ausfi'ch-
^runq von Bestimmungen de'.z Friodenson'^ 
irages verlangt. 

Gin Beschluß der Botschafterkonferenz in der 
Frage unserer Nordgrenze. 

LAB. Marlbor, L5. !^e'bor. Die jugosln' 

wisch - österrei6)ische Grenzre^ulierunqskoui-
mission erhielt heute aus Paris die Entschei­
dung der Botschaifterlonserenz in der stritti-
gen Friage der Wasserscheide, die im Monate 
Septem^ber v. I. zur Entscheidung 'vorgeleql 
Wochen war. Nach- Anhörung vop Fachleu­
ten entschied die Botschaifterkonfcrenz, dasz 
der Verlauf der Wasserscheide prinzipiell nicht 
aibgcändert werden kann. Nur an^ Punkten 
im Tcrrciin, wo ldie Wasserschl.nde ein.Haus 

teilen würde, dürfen nacks erfolgter, i.m Ter­
rain vorgenommener Besichtigung un^ nach 
Anhörung der beteiligten Jnteresseirten klei­
ne Abänderimgen vorss2nomm?n werden, um 
die Beteiligten vor Schaden zu bewckhren. 
Tie BotschafterkonferenL hat durch ihre Ent­
scheidung die Bestinimungen des St. Ger-
niainer FriedenSvertra.gcs bestätiigt, der a'Is 
Grenze die Wassersf.ei'de M-schen der Te'gMl 
und der Drau vorsieht. 

Der Schlkdssprulk der Großmächte in 
der Srlentfragk. 

Entsendung einer llntersuchungskommlMon.  ̂
in der vorhergogairgenen Besprechlmg vort'^-
hailtenen Frage mitzubeilen. B.'iir Saimi B^'y 
erklärte, das', die Vorschläge der Alliierten oi'-
ner Aim'aihme der Forderungen des Laiudes 
gleichkanien. Dnnn verlas er ein Schrislstück, 
dc^s die EinsteMng der Feindseligkeiten ettt-
hält, für den Fall, datz die unterbreiteten 
Ford'l^rungen Gchör finden würden. C-edann 
erklärte er, dias; die türkische Regierung bereit 
sei, nötigenf.c:lls den Kantpf fortzusej^sn. Er 
Mlterivarf sich schließlich der Entscheidung 
des Untersuchun.g'5ausschusses.' Nachdem sich 
die türkische Abordnung entfernt hatte, wur­
de die griechischi' Delegation eingefl'chrt. Der 

''che Delegierte betonte, es soi sehr un° 
. !..^^.'nei)M, einen siegreich begonnenen F-eld-
zug mlfzilhalten. In Konfe:enzkreisen Hesse 
nmn, das? die t^riechen sich schließlich doch der 
Entsche'idung der Konferenz unterwerfen 
tnerden. 

Wjt'B. Paris, 24. Feber. Der Londoner 
Sonderberichterstatter der „Agenee Havc»S" 
meldet: Grundsätzlich ist die VerhaMung 
über die Orientfrage vor der Kon.ferenz be­
endet. Der Oberste Nait boschloß, morgen den 
bci'derscitigen Delegierten vorzuschlagen, den 
Schiedsspruch der Großmächte der Entente 
anzunehinen. C'iin Ausschuß englischen, 
französiscl)en und itallielslschen Sachverständi­
gen wird sich in den Orient begeben, um an 
Ort und Stelle eine Untersuchung auznstel» 
len, wel5'e den Verbündeten ails Grund1a<ge 
für die spätere Zuteilung der strittiMn Ge­
biete von Smyrna und Thrazien dienen soll. 
Dieser Vorschlag wird sicherlich die Zusrim-
nnln^g der Türken finden und die Griechen 
^Verden sich ^Merüch der Unterschrift cnt>-
^ilhen. 

WKB. Lodon, 25. Feber. (Reuter.) .Heute 
nachmittags erschien die türkische Abordnung 
vc^r der Konferenz, um ihre Antwort auf die 

Dle Wiener sozialiftlfOe Konferenz. 
W5^B. Wien, 25. Fchrnar. Die intenNtio'' 

nale so>zi'alkstische jwnferen^z setzte die Gene-
rald^"balte üb^'r das N^fcrat „Methode und 
Org.ä'nisa.tion des s^lassenkmupf^s" fort. D i-
s l! m irn n (Frenksur!) spricht sich sür die 
Schaffung eines prolet>ari.schen Weltbundes 
an Stelle des kapitalistischen Volterbnudes 
aus. Dr. Fritz Adler ei-stattete den Bericht 
der zur Beratung der Thcsen iiber die Me­
thode uno die OrMnisation des Kl.esienk.l:im---
vfes ein'geset/ten Llo^nmission und teilt mit, 
daß die Thesen mit stilistischen Aenderuugen 
angenonlmen wurden. Er legt sodann das 
Provisoris6ie Statut der internationalen Ar-
beitög'^meinschaft soZ-alistisch.'r Plirteien, so­
wie folgende Resolutionen der Kom^issiion 
z-ur Annahme vor: 

„Die ittternvtiona>le soizialistische Konfe­
renz in W!.'n ruft all'' Arbeiter j^ur Einigung 
in der sozialistischen Bewegung der einzelnen 
Länder ans. Sie ist entschlossen, a>uf Grund­
lage der von ihr gesaßten Bes-lllüsse yt.it al^-
lem Nt>chdrucl für die Verwirklichung'^ieser 
Einigkeit zu arbeiten und fordert d'ie Sozi>a-
listen iiller Länder auf, ihre Bemühungen zu 
unterstützen, indem sie in tatkräftiger Weise 
die 5)erst^llung einer revolutionären praleta-
ri'schen Einhoitssront c^egen .^aipitailiswus u. 
^nrperialiömns sowohl iin eigenen La»nde, 
als anch kns Schöße der 'nternatiamilen pro» 
letarischen .^>lassenorganiset'ion zu biilden sich 
bemi'chen." 

Die VerhatMlinl^n werden hierauf 
morgen vornliltags vertagt. 

Gin Niesendefizit in 
Oesterreich.. 

Wien, S0. ^ber 192l. 
Der verstorbene berühmte Mathematik 

Professor -cm d-or Wiener Universität, Hosra-t 
Dr. Gegenbauer, hat w eiiner öffentlichen Re-
de vor I-ahren d'ie Ocsterveicher eils ganz 
merkwürdige Leute bezeichnet. Jnuner, wc,ln 
sie etwas Beson-ders tun sollen, ?neint der 
Gelehrt?, sprechen sie von tausenid anderen 
Dingen, nur von dem nicht, wzs die Not des 
Augenblicks erheischt. Der ga>syze Verlauf der 
^ratungen der Nationalversamtnlung hct 
bisher erg-eben, ' daß Quch die fruchtbaren 
Lehren des Weltkrieges den Oesterreicher in 
fernem Grundiwesen nicht verän>d^ h«!ben. 
Da koiinmt beispielsweise der Bun'des.min'i^ 
ster für Finamzen Dr. Grimm und legt der 
Nati-onalversa'Minlunig ein Budget mit der 
wahnsinnig hc>hen DefiMiffer von über 42 
Milliarden Ä^ronen vor. jeidem <tn!deren 
Stallte würde ein solcher Rei^ngsaibschluß 
iltied-erschmetternd ««uf die Abgie-ordneten wir^' 
ken und sie veranlassen, alle ihre BerstiMdics-
kräfle darauf zu konzentrieren, wie denn sot" 
ck)em Uniglück abzuhelfen sei. Anders i!st dies 
bei uns in Oesterreitch. Da wird auf einer klei« 
nen Bühne der „Reigen" von Arthur Schnitz­
ler aufgeführt. Ueber das Aufführungsver" 
bot entsteht ein Kompetenzstreit Mischen dee 
Staatsregierunlg mvd der Landesvenoaltung 

uiitd dins Fa^it ist eiire Skanidalfzene sonder-
glei^-en in der Nationalvsrsammlnnq. 

Natürlich hat diese Art und W^e, wi-e 
main hicirzulaind«e ein Regierun^gsbudget be­
handelt, innerhalb der Reparationskommis^ 
sion das denkbar böseste Blut gemacht itnid 
schöi, gibt es Stimmen unter den Herrschalf-
ten, die klar und deutlich Mm Ausdruck ge­
bracht halben, daß mit Reqierungspersonen 
dic?ser Art einen Pc^ikt über eine großzügige 
Anleihe und über eine fast gig^ntishe sänie-
rungscrktion zu beschließen woihl ein Ding der 
Nmnöglichkeit sei. 

Auch sonst haben d'ie Mitiglieder der Re^ 
'Parationskommission keine guten Erfahrun« 

geimaicht. Die unter ihrer Aeg^de tagende 
Ersparungskommiffion, deren oberste Aufga». 

es sein soll, Ordmtng in den ganz ver» 
worrenen StMtsha'Usha'lt zu bringen, hat 
bisher irichts zutage gefördert, als phraserv-
reiche Reden. Wer die politischen Verhalt» 
Nisse innerhalb Oesterreichs kennt, der wird 
sich darüber nicht wundern. Wie zwei Boll-
I)tutdoggen lauern nSml^ich Christlichsozialq 
und Sozialdemokraten darauf, air den» poli­

tischen Gegner Fehler zu entdecken, um ihn» 
dann zerfleischen W können. Da-S führt da^ 
zu, daß auf beilden Seiten di>e Interessen der 
reinen Parteipoli^ik dominieren und der 

Staat nur so nebenbei in Betracht kommt.' 
Aus dieser Unlust an den Regierungsgeschäs.^ 
ten resultiert dmin die Halb-Hoit aller gesetz. 
lichen Maßnahmen. Vne ^^albheit, die von 
den weitesten Bevölkerungskreisen schon der^ 
art hart empfunden wird, daß sie mit heißer 

Ein Mntertraum. 
Roman von Anny 
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Irmengard, der Prinz und Riele Bossen 
.hatten sich auch dawn beteiligt, und Frau 
ivon Wpping mar 'Siegerin g^blikiien. 

Man hatte die blmvde, etwaH zur Fülle uei^ 
«hende Frau sehr bewundert, uu^d Irmengard 
^.l^e ein unanl^enebmee Gefühl nicht unter-

'Än.<?cn können, das? sie durch l!^'e'Ilin geschla, 
gen w.2r. 

Sie haitte sich vorl>^'r garnicht um die Nen-
.^un<^en bekümmert und eis sie entdeckte, dasi 
'Evesyn an diesem Wettlmis teilna-hm, aus 
den sich Innell^gavd schon so lnage gefreut, 
hatte sie Mar sofort d^ran gedacht, das Ren-
«nen liufzugeben und li<^ber?)ieugetd zu zchlen, 
a!ber i?ir Stolz verbot es ihr dennoeh. 

Was würde !ilöpping von ihr denken. Ir^ 
inengard? Verlobter lachte, als sie mit Riele 
Bossen fast ^gleichzeitig das Ziel erre'i6)te, das 
Frau von .'ltöpping s-^on gewonnen. 

„Uns nimmt nmn es heute nicht übel, ^r« 
miengard, daß wir nicht Sieger sind. Ich wlrr 
ilie so U'eni'g bei der Sache." ! 

Sie lä?s'elte ihm so freundlich zu, un-^ doch 
war ein Drohen in chren Augen. Es ver-^ 
schwand a-der sofort, nlS Zitöpplng zn ihnen 

^11 nt und nun offiziell seine l^Nückwünsche an" 
'^rkochte. Sie war eine stralilende, glückselige 
Braut. 

.^öpping» gec^uältev Gc'sicht ließ sie vor 
^Merbelx»^ , 

„Er leidet", frohlockte sie innner w>ieder, 
„wie mich das beglückt, wie niir dieser Ge-
ldanke all die «drückende Last von der Seele 
nimmt." 

Erst als >lsöppiugs Sckililten nnt den li.?i?t-
blauen Declen, der das'EhePniar zurück nach 
i!)berbof trug, in der Ferne verschwand, ^t---
met? Irmengard wieder befreit auf. 

Sve hatte es sich nicht so sctpver si^''d'acht. 
Braut zu sein, nocli do>zu die Braut eine's 
Prinzen. Da waren schc'n in ^'»ller Frühe De-
pesl'en l)in« und hergeflogen. Der Vater des 
Prinzen hatte ihr in einem langen Tebe-^ 
gramm kln,dgetan, wie sehr er von der Wahl 
seines Sohnes entzückt sei und n>ie herzlich 
er sie als Tochter willkoninien heiße. 

Und Irmengaro wus^te ganz gemiil, welche 
.stampfe es Prinz t^>l'uitlier gekostet hatte, d'ie 
Einwilligung zur Verlobung niit i^Ijr ',u er-
^'.'ngen. Der ?)l'inister des herzoglicljen i^au 
ses,' denl der Prinz angehörte, hatte auch 
sckwn telegrliphisch seinen Besnch für niorgen 
a.tlgekündigt, um mit Onlel l^^erwin Nückspra-
.'l'e zu nebnien, lind, wie Tante Bella fmgte, 
die l^hs'pakten auizlisetzen. 

„Daß du dich nicht etizv'a i^'nf Linksseitiges 
einlüiu". hatte sie ihretn Brnder gedroht, 
„"^'lnkshändig siN'd wir nicht. Die Rottocks 
nel)mcn es noch alle Tage mit diesem kleinen 
Pr.'l^^en aus.^' 

Irinen^^ard r»a!lc d'iZ,zu nur gelächelt, 
gleichgültig sie das alle? lies;, nnd 

Tanl? .Z^'.lla t^, als hinge das .'^'^eil der Welt 
dara^l. 

^Zuweisen mußte sich Irnu'ligard erst be-
sinnen, wo jie WeiMich war, uik^>» w^'nn der 

'^'r'..z so selbstverständlich zärtlich zu ihr tat. 
dmtn haltt sie oft das Gesiihl, a.2 umsje sie 
ihn von sth stoßen. 

5.?e>Ue scho.n würde der Telegraph die Nach­
rieht ii)rer Verlobung durch die W^lt tra-gen, 
und morgen würde man es schon in den Zei­
tungen bringen. 

Irnrengard l-ätte «nl liebsten lant aufge-
sck'^i-ch.i:, aber sie läclielte dem Prinzen zärt­
lich in t'i. ^.'tilgen, <zls der Schlitten sie zurück 
nach ^lber^>0! brachte. 

Tal'te Bella erwartete Irmengard schon 
in dem gemeinsemen Salon, der heute durch 
d'e Ausmerfsamkeit des Prinzen verschwen-
dcriscl) nnt Rosen geschnlückt w-ar. 

.Ihr konnnt ili reichlich spät", schalt die 
Tante. „Dik lieber Gott, wns ist daS für ei^n 
anstrengender Taa. Nachmittag wi-eder da? 
Sprnn;^rennen! An Ausruhen Ist doch gar 
nilht zn denken. Ein Glück, daß man nicht 
zu.u Lunch Toilette niachen muß. Was ziehste 
denn für'n Flunsch, Mädel? Anstalt die 
.dänl^>'' dankend zum .s?iinmel aufzuheben, tust 
dli, cills nmre dir die glinze Petersilie verha-
gelt.'' 

„Ich habe .Kopfweh, Tnnte." 
Ä.«an hat leiu .'^topfwch, WNin 

man dle Braut eines Prinzen ist, verstliN' 
ben? Das wäre la noch schöner. Bei .'^>ose 
gibts nicht solche Entschuidigiulgen. Da, 
nilnm ein n.ienig ?iiechsalz nnd'dann steck dir 
ein paar Rosen lni den Sweater. So was 
inact). innuer gut." 

l^'el'orsii'Ni tat ^^ruietigard uach der Tlinte 
Gebot. 

/,Ist Iagolis schon, zurück?/ t 

f „Nein, natürlich nicht. Rücksichtslos wie 
iutmer! Lcos Goduld mit ihr begreife ich nicht 
F:..»est du Leo nicht merkwürVi-g ernst, s?'t^ 
dem er ans Wolfsau zurück ist?" ' 

„Es ist nur nicht aufgefallen, Tante. 
Darf ich ndich jetzt zurücl^ziehen? Ich möchte 
doh noch ein bißchen vor Tisch ausruhen." 

„Meinetwegen", brummte die Tante. „Und' 
Gevivin kommt aalch nicht. Wirst du es gilan» 
ben", rief sie ihrer Nichte, die schon iü der 
Tur stand, nach, „da^ er wie besessen darauf 
cst, Nlit der kleinen Oertzen zu rodeln? Ach 
bit^e dich, so'n alter, ÄfsvMr Kerl, und das 
junge Ding. Nicht mal Her.^gs lockten ihlr, 
und er l'örte kaum, was Seine königliche Ho­
heit sIc,je, so sehr war er <ru.f das Rodeiln er­
picht. Den tzalS wird er noch brechen, denn 
die Oerhen raist ja jedesina.l bei der großen 
Ä:.rve Gaudium des gcm.^n Publikums 
in den ^chnee. Und das alte Huhn lacht dann 
mit der jt^rabbe um die Wette, a-ls wäre er 
juug n ie sie." 

„^ber laß doch dem Onkel das bißchen Ili-
gend, Tante", rief Irmengard unmutig, die 
rote Zipfelnrütze von den Locken reißend, „er 
hat^a so wenig dwon gekannt." 

„Na, nun wirds Tag", ibrunkmte Tante 
Belta St^ hätte wohl ihrem erregten Herzen 
nc.ch we'ter Luft gvniacht, aber Irmengard 
war schon.^cgai.gen. 

Tan'e Bella k'nisf die Lippen zustimmen. 
Hier gi^lt es anszupassen. So gei><'irdete sich 
keme glückt che Braut. Du lieber Gott, wenn 
die ganz<' Geschichte nur nicht wieder zusam« 
itiellkrachtc. Dann war eS aus nlit Irmen« 

Zuluft. Dieses eigensinnige GeschöpL 
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Sehnsucht ber SkMe entigegenHamm, w 6er 
das fremde Banksnlonsortimn seine TWss-
keit beginnen und voranssichtM mit starfer 
Willenskraft an die Ordnung der VechAt-
Wrisse 4n Oesterreich schreiten wird. 

/ ^ ^ ^ Richard Watzlalwek-Scmn'eÄ. 

DK Japaner in Sibirien. 
Eine amerikanische Anfrage. ^ 

WW. Moskau, 25. Februa-r. (Fulchprmh.) 
Die ameritanische Neuerung hat die japani« 
t;ch2 -N^Mr-ung ,u.m idke Bekanndgade der 

Gründe für dos Nichtzurückzichen b«er japa­
nischen Gruppen e<us Sibirien ersucht und ^ 
auf die Notmendigicit hingewiesen, diese 
Trappen b'is März AU rückzuziehen. (Iapan-2, 
Außenminister Uchida hatte unlängst erklärt, j 
die unruhigen Verhältnisse in den an Korea' 
grenzenden Gebieten Wichten eine Räumung 
Sibiriens durch Japan in absehbarer Zeit 
lunmöglich. Zur Unterdrückung ettomger Un­
ruhen in ^orea und zum Schuhe der japa­
nischen Interessen sei es unbedingt notwen­
dig, die Besetzung Wladiwostoks fortzusetzen.) 

Nie Nussennlederlage in Geor­
gien. 

WKB. London, 25. FsSrij.gr. (Ausspruch) 
Die letzten Nachrichten aus Georgien bauch­
ten von emen: Erfolge der Georgier gegen 
bie eingedrungenen Russen. 2000 russische 
Soldaten würden gefangen genommen. Tiflis 
erschemt nicht mehr bedroht. 

Die Bevölkerungsabnahme 
in Rußland. 

WZ'B. Moskau, 25. Februar. Tie Volks-
Zählung er^gab eine starke Verminderung der, 
!jtäddischc-n Bevölkerung, die um 39 Prozsnl 
»abgenommen hat. In den Städten ist die ^ 
Abnahme, noch beträchtlicher. Pet'er'bnrgj 
^ählt 709.O00, Moskau 800.000 Einwohner.! 

Der Völkerbund und bis i 
Mondaisrage. z 

WKB. Paris, 25. Februar. Die „Libertee", 
berichtet: Di^ ?lnr.oor: des Bölkervnndrates 
«an die ameril maische Negierung, deren Wort- ^ 
5oat erst m eritem späteren Zeitpunkt ver-i 
öfsentlicht werden soll, erklärt: Der Wolter-! 
lbuuid sei bereit, in der nächst?» Konferenz, 
ldie im Mai entweder in Genf oder in emem 
anderen Orte stattfinden soll, die Bmner-
lungen Amerikas in der Mandatsfrage ent-
igegenzunchnien. Er wird dabel bis zum Ein» 
Vangen der amerikanischen Delegierten die 
weiteren Be'spre>ch'ungen dieser Frage aus­

schalten. 

Tfmetyoflowainly-mmani-
scher Handelsvertrag. 

WKB. Prag. 5. Februar.-Die Verhand­
lungen über den MsMuß eines tischechoslv' 
tvakisch-rumänischen tzaudelsvertvaiges sind 
gestern nach fünfwöchentlicher Tauer been-
tdet und der Vertrag vorläufig von den Ver-
trebern beider Staialen unterzeichnet worden. 

Gerächte aber eine ungarische 
^ Regiemngskrlse. ; 
WKB. W. ffOruar. Am Schluß 

der heutigen Sitzung der Nationallvecsamm-
lun^ Ovaren in den Wandelgängen Kvilsen-
gerüchte verbreitet. Ministerpräsident Gras 
Teleki, der dieslbezMich von Zeilnngsbericht-
ershattern befragt wurde, erklärte, wie die 
Abendblätter melden, daß diese Gerüchte 
eine gewisse Grundlage besitzen. Er halbe sich 
tatsächlich Abgeordneten hierüber geäußert, 
er sehe die Notwendigkeit wcht ein, daß däe 
Debatte über das Regierungsprogramm ldev-
lartHg W die LäiM gezogen werde und wür­
de, wenn die Muge so weitergehen, sehr 

^ ^ern^ zurücktreten, 'damit die Ne'ionalver-
^ ^immtung Gelogercheit habe, eine DcÄatte 
'. über das Programm der neuen Ncai^nng 
Ku eröffnen. ,! . ' ' . 

WKB. Budapest, 25. Feibcr."sUng. Korr.-
Büro.) Tie ckirii'tlichnationjcse Vereinign'n'g 
nilählle in der gestern abaehailtenen Partei-
konfereuiz den Grafen Julius An^vassY zum 
PrPdenten ihres Mtionsausschnffes. 

z Inland. 
ArtZfei ts und 16 der Ver­

fassung angenommen. ^ 
LÄ-A. Beograd, 28. Februar. Auf der Heu-

tigen Sitzung des Versass^ngsausschusses 
wurd^die Debatte über Artitel 16 ^bgeschlos- ^ 
sen, der mit Stimmenmehrbe't in folgender 
Rsdaktion, die der Radiale Ljuba Iov^no-
vic zur Verlesung brachte, endgültig ange­
nommen: Wissenschost ,und Künste sind frei ^ 

^ und genießm staatlichen Sch'tz und staatli-> 
ck)L Unterstützung. Der Hochschulunterricht ist ^ 
frci. Der Unterricht staatlich. D.'s gesamte 

! Unterrichtswesen basiert auf einer und der-, 
Vru.iidla^ "nd U denjenigen, für die 

er bestimmt ist Vln-upassen. Alle Schulen ha' j 
ben auf die moralische Erziehung ein besim- z 
deres Augenmerk zu richten und aus das' 
staatliche ^!»'v'?sztscin zrm der 'si'n..u-' 
lichen Einheit und der Toleranz hinzuwirken. ^ 

^ Bluffend ^d2N Religionsunterricht e-en'.'^en ^ 
, d'.e Minder denselben na.ch dem Wunsche der! 
^Eltern, bezw. des Vormundes, getrennt nach ^ 
den Konfessionen. Fachschulen werden nach 
den Bedürfnissen der einzelnen BeruMate» 
gorien gegründet. Der staatliche Unterricht 
w'r>d ohne Schulgeld und aichere Gebühren 
erteilt. Juwl^veit Priva!s^>ulen zugeliassen 
wevden, entscheidet das Gesetz. Stammes- und 
sprachlichen Minoritäten werden schulen in 
ihrer Muttersprache unte>r den Bedingungen, 
wie sie das Gesetz vorsieht, gegeben. 
'MB. Beograd, 24. Feber. In der heuri'gen 

Sitzung des VerfassunasausschusseS wurde 
Artikel 15, der vom Vorsum ml unisrecht 
spricht, angelioinnien, und Mar iin folgender 
N^a>ll'ien: „Die Stwt'-bnrger haben das 
Mecht, ^erjamnlillngen und Besprechungen 

innechailb der G^setzesschranken abznhallen. 
Zu Veirsammlun'gen darf niemand bewaffnet 

vFSur Dergrößerung de» ^ 
W- Regierungsbiockes. 

LKA. Zagreb, 25. Februar. „R'.see" mel­
det aus Beoffmid, daß der Eintritt «der Mu­
selmanen in die Neg'ernng Ms Mcr ange-
nonlmen wecken Kar,f. Am Sonntag den 27. 
d. V?. werden die Muselmanen ihre Forde­
rungen formulieren. Der Landiarbeilerklub 
hat <?uf die Gegenvorschläge der Regierung 
no5) nicht geantwortet. Miwsterprcisidenl 
Pasic lonserierte .gestern über eine Stunde 
mit dem Obmann des Landarbeiterklubs, 

! Av^-tMliovic. ' 

Der neue kroatische Vanus. 
Beograd, 25. Februar., Zum Banus für 

Kroatien und LKewonien w'rd der ehemalige 
Bni.'b- -.'iWS A'oa."-Tr. ?e.'ni-Mv T'oinl'enovie 
crn«nnt. , 

Die Liebergabs des Gzbietfs 
F von Logatec.. H 

Ljul»!jana, 25. Februar. „Jut-ro" berich­
tete Gestern erfolgte auf der Sitzung der 
Grelrzregrllierunigskow'.nissivn die Unterzeich­
nung' eines Protnkoltes, laut welchem ^oie 
Uekbergaibe des GeNeteS VM Logatec mn 26. 
d. M. unl 10 Uhr vormittag in LoMtec er-
flogt. Zu dein Zwecke begeben sich am ge­
nannten Tage um 9 Uhr vormittags unsere 
Avil- und MMtärbeihöriden aus Ljubljana 
nrit einem Sonderzug an und Stelle. 
Am Naunhof in Lo<g?atec erwarten sie die 
Vorstände der ikaiUeni'schen Behörden, die 
unlseren Vertretern die Ehrenbezeugung lei­
sten werden. Hieraus ersaht di>e formelle 
llederg-ade. Nach der formellen Übergabe 
reisen die uaUenischen Behörden ab, wobÄ 
unsererseits die E'hrenlbe^eugung erfolgt. Nur 
das italienische Zollpersonal bleibt vc>rle<"g 
'noch in Lo-?at'c, b's wohin Mstw eilen auch 
noch die italienschen Züge vsr'"heen. Die 
Grenzregulierunaöko'inmissson w'ird nach ei­
ner Besichtigung des Terrimus im gegen sei' 
«igen ^iroeon''hmen die definitive Grenze 
bestimmen. Nach erfolgler Übernahme des 
Gebietes von Logiatec beigibt sich die Grenz-
iegulieru.nvjskommissioN auch nach Rakek und 
kehr' am Na-chmittag -aVernMs^nach Ljubj-ania 
zurück. ' ' ' 

erscheinen. --VerfamMungen unter' frskem 
himmÄ sind 24 Stenden vorher den kompe  ̂
tenten Bchöi'den anzumeliden. Die Staats­
bürger haben das Recht, zu Zwecken, die 
nicht den Gesetzen widerrufen, zusammen^ 
kamnlen. Staatsbürger haben das Recht, Ge­
suche einzureichen, die von einem oder meh­
reren Staatsbürgern oder von einer juridi­
schen Person unterfertigt »veroen dürfen. Die 
Gesuche können ohne Unterschied «illen Be­
hörden vorgelegt werden." Artikel 15 wurHe 
mit Stimmen'mchcheit angenomimen. ES 
wurde nun zur Verhandlung Art'kel 16, 
ld>er vom Volksschulunterricht spricht, überge­
gangen. Die Debatte ist noch ncht beendet. 
Nächste Sitzung mon^en vormittags. ' 

MK Korosee Sei Vasic. 
' 'LKB. Beograd, 25. s^bruar.' Gestern vor^ 
mittags besuchte txr ^ög. Dr. Korosce dey.' 
Ä^rnislerprä.si.denlen und tonferiertH! 
mit ihm län>ger2 Z^'t üb.'r versch'iedl i-e kir«' 
chenpolitischc ^ <, . . 

Z)!e,BevNkerungS'?d! 

.5 ^P:>jewvS/ 

LKV. Sarajevo, 25. Februar. ?'ach einem 
amtlichen Bericht MNe die 2tadt ^ar-s^oo 
58.8L5 Einwohner. Dieven Äus-'l-
nMen, 18.252 ^iatholikell, I2.K.X» Prao^ 
sl'^wen intd 7180 Inden. 

LKB. Vsograd, 25. F^ber. Aus' Krei'.m 
des Laiüdarbeidemlubs ii't zn erfahren, das; der 
Führe?' 'k'/r slowen'schen Landarbei.clrporter 
Abg. Tr. Bognmil Bosnjak in Kürze zum, 
Vertreter unseres Königreiches in Warschau' 
ernannt werden soll. 

MawMger- lZ^Z/ 

-'-MageK'NachkichSm» 
Ter neue städtische Beirat, der au? acht> 

Sozialisten, vier D'^nokr.i-'öen, n'-c-r Nation^i 
' sozialisten und dr.'i Anhan.iera .der stowend 
Ischen Bolkspartei besteht sn.zw. Soslaldeuio^ 

traten: Erzen, Hojnik, Grcar, ?)schunder,! . 
! Bahmn, Postrak, Glanenil und E/h- Demo»! 

traten: Dr. Vladimir Ternee,' ^eZ.-/>r, Tok-! 
Iarh, Dr. Nostohar, S'ulic und Planinspf^ 
slowenisch!? Vollspartsi: Dr. ^eroos?k, Dok-/ 
tor Kae, Prof. Voglar, Natioll.ailsozial's/en:-. 
tor Leökovar und Zebot) hälr am MonwH 
den 28. Fobruar l^i um 17 Uhr im 
haussaale seme erste Eit)ang ab. 

M«seumvere:n. diesjährige 5^.v.lptv^r» 
famlnlung des Museum vereine) findet am 6.'^ 
Mörz d. I. um Uhr vormittag? in d^r' 
TnrnlMe dec DeUic-la i'ola in dv.r Eanlar^ 
jeva uliea mit folgender Ta^e?ordnnn^ statu, 

, 1. Berichterstattung, 2. Neumühl, !Z. ÄIlfütli> 
gcs. ^ » ?> i' ? ^ 

Der Prager Exprcg ?>er?chrt Zweiter. Ter 
Eilzug ̂ Praig—Triejt—Beograd wird no^-r 
dringende Intervclltion des lschech. ileroali-' 
schen Eiseiibo^n'r'in'sterii^ns bei d.r Wiener 
'^^gierung ab Samstag. aberit'.als wieder 
regelmäs',ilg verkehren. 

Die „P^tzvio." u^n?ars?a industrljz d. d. 
(Lederindustrie A. G.) na Bregu pri Ptus^ 

I (SloveniM) i>st am 14. d. M. in der konstitn" 
gierenden Genevalveriamnrlung gegründet' 
!Wochen. Auf diese Weise ist die Umwandlung 
der bisherigen Gesellschaft in. b. 5). „Proiz 
su^oslovanska tovarna za usnje in cevlse na» 
Bregu pri Ptuju" in eine A. G. erfolgt. Da^ 
Unternehmen ist vollständig natioue.lisier^' 
da iin Sinne der Vorschreibu'^ des Ministe^ 
riums für Handel und Industrie ausländ^ 
scl'es Kapital nur mit 25 Prozent beteiligt 
ist. >den Berwaltung^rat sind folgende 
Herren gttväblt Wörden: Dr. I^an Fer..-cvc^ 
Advoßat in Ptnf al-s Präsident, Diri ltor 
Alois Tylac und Komni erziel rat Anton Iur-
ea als Vertreter der Lsublsannka kr^ditn« 
ban?a, Direktor E. Toman und Lovro Peto^ 
oar, letzterer Gros'arundbesil.n'r in Ivanjkov-j 
ci, nls Vertreter der Maribor>la eskom.ptNlÄ 
baukii, Direktor Antie für die >>rva/^>i! 
trgovinöka banfa in Zagreb: weitere Doktor. 
Markus Ettinger, A'ovoliat und Unternelnner' 
in Wien, gleichzeitig V'zeprändent, Fran^ 

war imstande, noch i.»n letzten Moment alles 
Zu ruinieren. 

Na. Gott sei Dank, dasz auch diese kostspie­
lige Winterfrische nicht nutzlos war. 

Mit kritischem Blick ließ Tante Bella ihre 
blatzblauen Augen mit den rotblonden Wim-
pern >urch den eleganten Salon schweifen. 

„Um das zu erzwingen, können wir nun 
dlw näckiste halbe Ia.hr oie gamze Woche Kar­
toffeln in die Sauce stippen, die vom Sonn-
t-aysöraten überbleibt. Und dazu dieser Hoch­
mut der beiden Mädels! Nicht zu begreifen!" 

Und Tante Bella seufzte herzbrechend und 
dabei roch sie wohlgefällig an den Rosen, die 
der Prm» gespendet. 

Das war doch anders, als wenn Leo In-
ein pa>ar Nosen brachte. 

Und trotz chres Kummers berauschte sich 
Tante Bella an der .Hosluft, welche die Rosen 
von Oberhof, wie sie meint«, ausströmten, 
weil sie aas der Hand eines Prinzen kamen. 

Während Tante Bella in Zukunftsbildern j 
für das Glück ihrer Ni.l.ten schwelgte, schrill 
In.geli>d in dvm ansWdchnten Wintergarten, 
der sich hinter der gros-en Halle des ^chlob-. 
Hotels hinzog, el.was ungestüm auf und nie- ! 
der 

Durch die bveiten Glaöfenster konnte sie den 
Start vor dem Hotel überschauen. Aber nicht 

reo' ^!eben un«d Treiben der Sportlente 
fesselte sie. Ihr Blick irrte über weite, weiße 
'^ot.r uno OU!gel, in unevmessene Weiten. 
- Das tief herMcherüEngende grüne Ge­
zweig <W dM MWnallweln ttroWe M In I 

aelids Stirn, sie gewahrte es g-ar nicht. Sie 
hatte auch nicht einen Blick für die Pracht der 
weißen Azaleen und die Fülle der grossen, 
we'^n Alpelwe'l.5en, welche die Wände zw'.--
schen Lorbeer und Palmen schmückten, nur 
oie Schneepr^ch: da draußen fesselte ihr 
Alige. 

Um diese Zeit war der Wintergarten ganz 
leer. 

Langhin reihten sich die gemütlkhen ?lei« 
nen Tischchen, von bequemen Korbsesseln um­
geben. 

Wie heiß es hier war. Ingelid r'ch iihre. 
weiße Sportjacke auf, so das; die durchsichtig ^ 
weis'.e Batistbluse zum Vorschein kam. 

Jetzt ging Leo an der Seite Köppmgs unid 
des Prinzen da draußen vorüber. 

Mit finsterem Blick sah es Ingelid. 
„Wie ruhig er ist", dachte sie. „Er asint 

nicht, daß ich' jetzt hier stehe und auf den an­
deren warte," Und sie lachte fast hohnvoll 
auf. 

„Warum hat Leo mich allein gelassen?" 
grollte sie. „Warum läßt er mich noch immer 
Allein? Ist er meiner so sicher, oder macht es 
ihm qar nichts aus, mich M verlieren?" 

„Verzeihen Sie, gnädige Gräfin, baß ich 
Sie warten ließ", tonte da Plötzlich Mister 
Woods Stimme an ihr Ohr, und als sie sich 
umwandte, sah sie ihn in semer ganzen stol­
zen, selbstbewußten Männlichkeit a^f sie zu-
schreiten. „Ich wurde gegen meinen Willen 
ausgehallten und ich Vitte sehr, daß Sie mich 
anädiast entschuldigen", fnbr der Engländer 

ll'o.rt, W über chre Hach .beugend, 

„War es so dringlich, was Sie mir zu sa­
gen hatten, Mister Wood, daß gar kein Auf­
schub möglich war? Ich hatte Ihnen ia schon 
zugesichert, daß ich Ihnen Geleiienheit geben 
wollte, mir a>ns Ihrem Leben zu erzählen,! 
aber ick' meine, Zeit und Stunde sind schlecht 
gewählt" 

„Darum handelt es sich setzt ja garnicht, 
Gräfin Rotlock. Ich bin im Augenblick so sehr 
be>lür,it durch einen Brief meiner Mutter, 
die tnir darin anknn'di'gt. daß sie. die Deutsch­
land niemals wiedersehen wollte, ans dem 
Wege nach hier ist, »m. wie sie schreibt, Sie 
nnd Ihren Verlobten kennen zn lernen, in 
der Annahme, baiß Ihr Herr Verlobter der­
selbe Graf v. d. Decken i'st, den meine Mutter 
e>nn in Ihre? Jugendzeit gekannt." 

Eine helle Röte schlug in Ingelids Ge­
sicht. 

„Es wäre besser gewesen, Sie hätten Ih­
rer Frau Mutter nichts von mir geschrieben,! 
Mister Wood." > 

^ „Wie konnte ich denn von Ihnen schwei--
5-en, Ingelid, wenn ich von dem weißen Wald 

! erzählte mit seiner Wunderfran?" 
' „Ja, aber bester Mister Wood, was rea,t 
> Sie denn min dabei so auf. daß Ihre Frau 
Mutter meinen Verlobten kennen zu lernen 
wünscht?" 

„Weil es etwas ganz Unmögliches fein 
muß, was meine Mutter zu der weiten Reise 
zwingt, und lveil ich das bellern inende Ge­
fühl nichl !oHl>erdt' — sie, meine Mutter, 

^die lch jo hoch verehre, d>e ich sa inn>g lieb.. 

habe, kommt, um mir mein Glück zu rau^ 
len." ' . 

„Wie kann ein Sohn nur so von seiner 
Mutler denken." 

„Ich nx'iß nicht, wie es kommt. Ich babe 
>das Gefichl, als senlc sich eine schwere Wölk? 
auf unser Glück. Ingeln." 

„Utfser Glück? Ich verstehe Sie wukiich 
nicht, Mister Wood." 

Seine grauen A'.iqen unter >den buschigen 
Branen leuchteten beiß auf uu5 n-inias^en in 
glühender LcÄenschast ihre ganze l''.-stalt. 

„Warum wehien toir nns denn?" fragte 
er, vor der Gräfin stehen bleibend. „Es m'sa 
doch nutzlos, Ingelid. Es gibt ein Verböng-
n>s, das zwei See^n unwiderstehlich zu 
nan'der M'ingt. Ob wir uns aflm mebren un^b 
kämpfen, ob mir nns auch da^.-^n strärben, 
inner ?l'>is"al erfüllt sieb denne^i. Iev bin 
^x'r Ihre. Sie die tnem.v Das i^una^vcnd" 
bar. d«as fühlen Sie gleich mir. habe ich 
recht, ^ngelid? Ich harre Ibrer putschet-' 
dung." 

Ein gittern gi.ra durch de Hobe Frauen^e« 
st tt. 2ie trat weit von dem Flieger zurück. 

„sie verteilen, daß ich nicht srei, sondern 
gll'»'.i''en bin." 

„Alle BArda. selbst die feste'ten, lasten sch 
loseii, wenn der Wille, zur Zal voa^ai.^-en 
ist." ^ . t 

„Er ist nicht vorbanden. Mister Wood!' 
„?o hil.be ich mich geläuieo', <^riiii>r^ 

les das, was zwischen uns 'st —" 
Fortsetzung folgt. 



«k H » r U u r « e t  «r. 47 — S7. Fevers' 

Cme». KvwxA» Fürst «vd Franz Hutt^r, 
Großkaufleute m Ptni. In den Aufsichtsrat 
ßintd gowäblt woriten: die Herren Iosip Pi­
li^ und Fran^ Potocmk. LodechünÄlcr rn 
/Ptirj, der Leiter dt^r Lju'bljainHka krt^ditna 
Kcmka, M'iicrle Ptili, A. Matevzic unÄ Ale-
yimder usscrr, Rechnungsra-t und Besitzer in 
zPtiij. Dc^<' Aktienkapital beträft 
M., wclche^ zufv'lFe schon ertt^ilter Belmlli« 

ini TiAne der Tdatuten der näch-
i^ten 0'llßero rdi:ntli ch en M: lrero lv ers anl Nl lu niq 
!<mf 25,M0.000 K. erl>5l)t wel^cn wird. Es 
wur^e festgestellt, das', iick? diese neue hcinn-
sck'e In^Astrie csmiz schö^n entwickelt. In vol» 
slem Betriebs ist schon LsdersÄHrii, M' 
'incrschenis'c'^rik, Tcilschnr'rci und Feinssali^Me-
'n<^r<^kstätte, ferner bcit i'ikch die Schuhfa'brik 
lwit i!hrcm Bi'trieb^' be>7Z.nnen. 

Ter Landespräsident Dr. Bilto Baltie ist 
^ester?k init dem N<?ch!n!!l5^ciseil^ug in Ljub^ 
lp-na e:ngl.'trosfsn nnd wulds ain Zahnhof 
jvom bisheri'sien Leiter Lc?iiliiosrc<sierunl^ 
lProf. Dr. Pitcinlic cnvclrt>^'t. Der neue Präsi-
^vent ist au6i mit der Führung des Kommis-' 
^''.tateü für inn-ere Angelegenheiten betr^ant. 

Ungenügend ausgenützte Schätze Jugofla-
rüen-^. Wieviele v^rzlnink? fairdcn sich mit 
Sem C'X'dwnten a-b, eö keine Heilung 
in^>h^r stürbe. Der Zweck d^ieser Zeilen ist nun, 
>i'n kurzem die Wirkunq der i'.ciliirlichen Koh^-
lensäure'bäd'eT — di^ aber leider noch virl zn 
w.enisj bekc^nnt sinld — bei diesen 5trankheiten 

schildern. Co dürfte auch manchen gor 
inicht l>elQnnt sein, daß mir iw äukerst<'n 
Winlel unser-'^-I inönisireicheö e'.n bescheidenes 
Min.rali>al> besitzen, dusj den ^'''esuchern auch 
il^alürlime >fol)lensänr^'bäder da.''blet'et, deren 

d:^' Väter von ?irci>^.?encbti>d und 
^'.>üiZ':'.eniie.!) noch übertrifft. !stiei Her.^krank-
ideiten l?li.ben sich In^'sonders die natürlichen 
?'kohlen'cinrebäd'.'r, d^i? iins! natürlichem Mne^ 
r-almnsscr mi^ besDn-derö lieh'üt C^^ehalt an 
sfe'!)undencr iin) freier ^^ioblensänre .lUber^'i' 
li't werden, belvährt. Der Vorteil dieser 
^^enüd^" den Uwitlichen Bä.d!.'cn in, das; bei 
luUürlicheu die Wlrlnnq dmiernd, bei den 
sü.nstli.s--en aber nur vomberq^hend^ist. Bei 
s^cn imliirlichen ist di^e.^obl^ensäure unt dem 
'^'asser i-n en^^er 'li^'rdindlinq, da^^esjen braust 
sie bei den 'i'un'tlicyen e.iu'e.i^ils^s sehr auf, ve'r-
schw^nd.'t aber euch rasch mveder nnd die 
^^^irkunsj isl !nsoessen sehr frac^bt^i. Die 
na^üriillien ^'^loblensunrebäder wirken alls 
.<)eillniitt. r in verschiedenen .'ll'chlun'sien: u. 
^,w. tl^ermisch, indein sie b>'i Temparxitn-ren 
^i>.'r 57 t^rti> VllNdruct erniedrii'iend, bei sol-
icl'eu uni'^r 2s, t^irad e.ver sleiqern'd wirken; 
me6 anisch. ind-eu: ?^ilrch die Bläschenbildnng 
cl'f der Hantoberftäche die Haut oiMnehm 
pcreizt wird; die cheinische Wirtimq der.^ivh-
!ensäure und der MineraUen vervoünändiqen 
^en 5.>erl(if^'^t. Dn diese BKer ciuch den Puls-
schle'st beeinflnisen, ist e.> Z.eche dec. betref-
scii'tX!'' V''^^er-!eö. er nal? Verncksichti-

deZ L!.'iden':' und des vbtisischen Kräfte--
d^'^^ !^^aii^'nten die 'Z^ad^edauer nnd 

Tenw.ranlr vero7>net. Vor-
?'!'rsteliei?o^n liervoraehl, üben k^ie nntürli-
^l'.ln ^lof'-lensäiirebäder einen Reiz a-uf die 
Nervenendisinnqen unter der .^ant und auf 
'dcrs s'' ail5 nnd sind zur 
^^el'inflnsiung der verztäti.^^seit, anÄ bei sie-
s^nkener .'^>er^i^ra'ft t^estleit-erschoinun^q bei 
'?^ierenleiden, Gicht un^d nach Infettion5 
tvanl'lieiten) ein l>ervori.'e.qendes HeÜnnttel. 
Eine berrn?rrn<^ent.e m^'dizinische Grl^ß? nennt 

n<it!irli6)e .>iohlensciureli»'^d in leinen 
?lu^^s''brunsten als die Turnstuiche deS Her. 
^eno. ^olch«' naiürliche Äodlem'äurebäd^r be-' 
s i t z t  i l »  u n i ' ^ ' r e m  . ' i l ö n i q r e i - c k ^ '  n u r  ^  l a t i n a  

a d c'n c i sBa'd Na«dein). Die Va'l>eips!'N'-
n^'n n'ers'en dort di'r-.'1!t von der Quelle aiifie-
killlt un?d dann durch zwischen dein Boden 
<inq«'brnchte ^'»eizs.'f langen mit Dainpf er­
wärmt, so, dvß dabei nwc^lichst wen'q Kob-
lensäure verli^-en steltt. Außer diesen stehen 
in Nsdein andere Minerlilbäder, 
Dampf,, 5?cisiluft- und Äznnenbader ^nr 
P^'rsli-ftnn'fl. ?lnf^'r .'^lerzleiden werden dort 
M^ren^ fbesonderS Nirrensand und ^Neren 

und Blaseirleiden, t^Urln, ^l^bennia, 
Znckerdarnrus,r nnd Magenleiden mit sehr 
s,uten Er^ols^en peheilt, wobei auch die der« 
tiqen Trinkqli'.'rlen, nnter denen die Radelner 
Heilqucllc als stärkste ulier bekannten Na-
fvml'^Utiic^n-!üut.llen, w>.gen ilirer ^vnlita-
k'cn'rlMiisckien, ichlein?lösend<'n Wirk^inq beson­
dere Bv-achtun^ vei^ient. Trauri<i ist es nur, 
da^ t>er Besuch di'^s^'H filr die Polksstl'sun'dheit 
jo ml<hti^en L1urorte<; w.j^en d.'n l^eroits ein 
Jltch? be-fteizenden Ber?el)r5s»5wieiict?e!tett so 
^rschwey ist. AnS ^em gleichen ^i^run^e nnÄ 

der übermZßvg hohen Vesteueruirg der Mine-
ralwässor ist .a^ch «der Borsan'd dieser Unter­
nehmung gänzlich unterbunden. 

Postpakete aus Oesterreich. Für Postpakete, 
ldie aus Oesterreich hier einlonsten, ist eine 
Be'sslall'bii^ung nicht mehr nötiq vor^nle'qen. 
Diese Pa^ket-e werden nach dem Min?m.c:latrif 
verzollt nnd werden dafür die Blanki^tte als 
ÄvIlaubissung zurückbehalten, wel:I^e ohne-
k)ln dön PostbeIleitfcheinen schon beisse-leqt 
sin,d. — Handels grem in ln. 

Beginn neuer slstkenischer Sprach- und 

Stenographl«k>rse. Die Sprachen^ktion des 
Privatansschellten -- Bild ungsverewes wirid 
altt 15.März d. I. unter bewä'hrter Leitung 
uniesBerufslehrers mit cinemn<^uen sloweni­
schen Sprachkurs für Anfä^er uud für Vo-r--
cscschrittene bciginneit. C'benfialls wich am l6. 
März oin neuer Stenoqra.yhie'kvrs für An­
fänger mch VmgcschMttene beginnen. Leicht-
faßli.?he Methode. Schnellste Erlevnnnc^ der 
Stenoqr?pH':e i'n der Korrespondenz^ und d>er 
Debaktenschrift. Obic^e Kurse finden m den 
Schtrlräuinen des KnvbenhorteS, St-ros^niajer 
--eva uliea, statt. (Schmidlerersasse. «nd wer­
den Einischreibunisten für obig^e Kurse i.'M 
ben-hortgebände, 1. Stock, jeden Sonntags in 
der Zeit von 10 biS HM 12 Uhr vormittags 

vorgenoinmen. 

Reparatursanstalt für alte Hüte. Im In-
fere.tentcile des hentisten Blattes, Seite 9, 
ivurde die nähere Aezeichnnng obie.en Ge-
schästcs irrtümlicherweise weMelassen. Die 
NcParatursanstalt der Fre-lu Anna ^tauber 
befindet sich Solcka uliea (Schnll^afse) Nr. 4 

in Maribor. 
Die ?i »rma ?. <Krzin, GoSpotzka nlica 28, 

Speziallieschäft für K'vssee, Dee, Kakao usw. 
wird am 28. Feber, 1.,nnd L. März ihien 
Kunden k'afsee als Kostprobe gratis ^aöqeben, 
damit fich diese von der Qualität n'ber^^engen 

ti>nnen. 

Ptuicr Nachrichten. lV oltszählnn 
erelinls.) '.!)le l.^eta'nttl>evi)1.lerun^san 
'.ahl in Ptuj Stadt und politischer Bez.irt be-
lräa>t 85.04a Personen. (40.179 männlich und 
1.'».4l')7 weiblich.) Äach der Staatsbürger^ 
schast: 83.1dö SÖS, I'.i53 Fremde und N5Z 
Sla.atöbürgersch.>.-ft unbestimmt. Nach der Na^ 
tio-M^lität: 82.048 Slowenen, 773 Serbokroa» 
ten, 12V1 andere Slaiven, 1K.'^4 Deutsche, 
."^2 Ilaliener, 28 Magtiaren, 28 Arnauten, 
und 5i2 andere Nationen. Nach dem c^^l-au-
b e nsbe lennt n i ss e: 81 ..^6 7 Rii m isch-.Ä o th o i iken, 
1283 Pravoslmven. ü7 Ifv^eliten, 51 Prote-
stm:1en, 2 (^riechisch-Katholiken und 21 An^-
derstilänbige; 5 Personen sind kon'sessions-
los. Ein^elerl^^'buisse: Ptuj Stadt 4U9 Nw 
wok>ncr (2i>76 Slowenen, 074 Deulfl'e, »71 
Serbokroaten, andere Slawen, 28 Ant^e^u-
t e n ,  1 5  M a q n a r e ? ,  n i ' . d  i ;  I t a l i c n e r ) .  O r -
moz (Friedau) UW Einwohne'r 02si Slo­
wenen, 100 Deutsch'. 11 Serbokroa^ien. 10 
at,d'.re Slawen. 1 Arn^aute). Kurort R o-
«laska Sliitina tNohitsch-Sailerbrnnn): 

(5inwl>I^ner s410 Slowenen, 8."; Deut^ 
sl.^e u!w.). Noj^atec 71.1 (Einwohner (.>3^ Sl0' 
wenen. 121 Deutsche usw.). 

Staatliche Mafscnlotierie. Dritte Z'chnng 
üm 7. und 8. März. — Preis eines qiavzen 
Loses K 570.—, eines halben Loses X 288.-
eines Viertelloies K 144.-., eines Achtel-
loses K 7?.—. Bestellungen aus dem l^ä-nzen 
Staate stnd zu ri^'ten c.u die .'^,'^auvtloll<'ktur: 
Medsu>nor^>dna Banka d. d., Al.»t. .^llsssei^ot-
terie in Nikoli^ev? nl. 7 nnd (^njeva 

ul. 8 ' ' 

Kino. 
Mcstni tino. .^s^eitte, morgen und übcrmor< 

f>en wird ..Iaanes' LaiPdm'z.". Drnima in 
Ästen, vorst^'fi'chr'r, inelche? sich schwer be« 
s-hr^iben läs;t. ist so stan»^ auf psvcholoqi' 
s's^e W'.rkunsi eina-oltellt. chlas^ sedes Wort ba-
no>i ersä^eint. d,.'s dafür aingewendet werden 
soll. Severin Mare spielt die rolle. Und 
wie svielt ^^r sie! Da^ ist eine Beherrschunq 
der Mi'Ni'k nnd des Ausdrn-k^'s, wie sie mir 
vollendete Meisterscha-st dar'.nstell.ni vernM. 
In ,.IaaneS Landau.^" beherrscht er allein 
die Situsiton und alle ?lnfmerks»t?!mkeit ist anf 
ibn kon'^ntriert weis^ aber mich di«^' .^kon« 
zentrat'ion anf sich zu lenken, sie zu erbalten 
und bis zur höchsten Anteilna-Hme an der 
dorq.'stell ten Persönlick^keit zu steisiern. Diese 
Lelstnnsi allein würde (lenilgen, das Stück se» 
ben'^wert zu mnchen. Nun ko'nmt noch eine 
citSs'/zei.-^'nete Neqie l>!N.,u, die .vundervolle 
Interieure zu schassen ver'tnr^, so das', won 
e^ mit ruhigem l^ieivisjen als ein ^tulistwetk 
ersten beLeich^lcn t^nn. > 

Kurze Nachrichten.  ̂
.Höchstleistung eines amerikanischen Post-

slikgzeugcs. Ein Postflugzeuq hc:>t die bishe^ 
rillen Hochstleistunc?en überboten, i-ndenl es 
die Strecke S-^n Franelsko—New Dort m 
wenlMr als 33 SlunÄen zurüM.ite. 

Der Entwurf über die Festsetzung des deu-
tfch5N Trauertapes zurückgezogen« Berlin, 25. 
Kcber. Die Reichsregierung hat ihren Ent­
wurf wo.^en Fest^et',nng des 6. März als na­
tionalen TrauertasteS zurückgezogen. 

tlnd olle Schuld rächt 
sich auf Erden. 

Skizze aus der Iehtzeit von Draga Nitsche--
Hegedusic. . 

Sie sta-nden im Wartesigal. 
„Also lebewohl, Mäuserl!" sagte er, „und 

schc^A, du dich balid wieder losmachen 
kannst — es wairen so h-errl'iche Taste — und 
ich danke dir!" 

„Ich danke'dir auch" — lispelte Mäuserl 
verschänlt und warif einen va-schen, freude-
sch^llerndien Blick <!>u!f den s.5Malen Goldreif 
an ilhrer Rechtet:. !den ci!n lleiiner, aber was-
stwll^^rer Brissaint zi-erte. 

„O, weigen dem —" sagte er, ührem Blick 
folgend, „siehst du, Mäuserl, du hättest ja da>-
sür oiln fesches Kleiiderl haben löÄ-nen, ein 
P'^iar süße Lackschuh<irln — ein durchbrochen 
nes Bluserl vielleicht... Mer wart', bas 

kommt schon noch — ich wM . rocht fleißig 
sparen — bleibst m'r gut, gelt?" * 

Mäus^^rl sah an sich herunter u-nd lächelte. 
„Ich will ailch sparen", sWte sie. „Mein 
Chef zahlt mir für jede Uc^erstunde drvitzig 
.Cronen, und im Mai komme ich wieder zu 
dir." 

„A'ber nicht inc^r in dein garstigen g'vau.zn 
Klelid!" bettelte er u>nd sülh i/hr in d'e Augen. 
Sie li^chte — geigenhell. „Nein, in Weiß kom-
nte i5'l, Dnzzi — i>n eine-n, .Ae'<d aus weißem 
S-oidenlschleierstoff, mit ei^ite^m Nosenhut — 
wie eine .Wni^Pn^" 

Dw'.ss'.en Pfisf ider Zuq. ' . 
„I'Nhrft zweiter", sagte er, „ja?" Und hob 

ilbren alten, hän-lichen SeMeinenkolfker vom 
Boden eilf. „Brauchst wohl auch «drMgend 
eine anstäiMg^' Neisedaschc', Mäuser? — dss 
Di!n>g da p.aszt wohl g-ar nickit .^^u ^ir." 

Sie lachte sseMnn'gen tmd wi<'s ilhm scho^n 
ihre .^arte hin: „Ich fahr ja Dritter, Duzzi 
— und N.NN ra>sch, das? ich einen guten Platz 
bekoinnre!" 

Er trug if>r den Koffer bis ins K^ipoe, lM-
arlltte sie ung>esti"lm und wartede, bls der Zug 
sich in Be^.vcgung setzte. 

Mäusc'rl stanld be'im Fetister, zerrte 'das 
Batistl^eschenti'ch mts de.n Mltff, irickte und 
winkle. Crst bis der Zug schon aus der Bahin« 
Hosball-? tnar und i-ns freie Land kam, Mhm 
sie i's'ren Plat? «ein 

Die Dilste sämtli>'s'!'.'r Knast^'rarten sdivgen 
zu ihr an?. Nechts von i'hr sas^ ein ^aSlter be' 
häbigü'r!:5auer. der cbeil seine Pfoi^fe aus dem 
üVcnnd nahnk, NM auszuspucken. .,No, Frei-
leinchl^l:", sagte e.r dann, „seht sind mir wie­
der allein." 

(^'inpi^rt schiv'eg n-e, hob ihr rundes Ki'nn 
hoch n^rd'^ deutete ihm dnv.l> e-inen kühleil 
Blick UN, wie weit er sich von ihr befinde. 
Dann legte sie den 5topf an die he'ite Nücken-
lehn? UN) schlof; die Augen. 

„Ja — erster .Nasse fchren!" dachte sie, 
und ei.n sehnsüchtiger Seufzer rang sich auS 
ik>r^'r Br»'st. l5rster blasse . . . Oben im G.'" 
päcksnet^ eine ffelbe Rindsll.^dertasche, ein 
stanbgrauer Neis^''mantel deckt chr fesches 
^uchkleid zu. Ihr .'i.^'^ar schützt e-in weinroter 
Neiies^lleier — auf ihren ^^-üßen ruht eiue 
englisrl^ Decke . . . Mäikserl muffte husten. 
D^>r Talialrainch bis^ ihr in die Au'gen llnd 
sie wurt'e läli in ibreni Träu nen unterbro-
cben. .Zwanzig Waggon Süszheu", sa^ilx' der 
Paner neben ihr ..!>a läs^t sich schon anstän­
dig verdienen, gelt, niein Lider, — und wainn 
ttnine Säu Heuer stut gedeihen . . C'r tat 
einen kräst'gen Zng aus seiner Pfeife und 
sein (^iegenüber nickle sckimunz'lnd: „!itVinlnst 
freilich lachen, hast 's Maul voller Zähn!" 
worauf der also Geschnt^ichel^e weiter 'er-
zäblle. 

Mäuserl scl'lon wieder die Angen n??<d w' 
mülne sicli. we'terznträutnen. (5'in Taufet' 
roci. Lleckjchuherln — es lvd.'.nete '.hr fein^ 
jlen nolijchen lie»^. sich Du.^^is' t^esich! vor 
zustellen —, Svitzeuuuterrocterl wit l^Ian.n' 

' wzn<^. Fl.?, ',nuvl^ 

Ei«e unsichtbare Hcrnid fuhr plötzitch üb^ 
die LuftschlösserAeHi'I!^ unid wischte sie wog...' 

„Fahrkarten, bitte!" 
Mäusevl kvailnte das Billett aus ihrem 

derimitatioustäs.j'chen und versorgte W d-ann. 
wl-cÄor. Ganz dämmerig war es schon. Di« 
Gespräche versickerten l-Äitgsam — man hörte 
den holperrsten Tatt der Ma-schi-ne und die 
Bauernpfeifen waren iiin Verlöschen. Mauserl^! 
warf oirlen Blick auf ihren Nachbarn/ lder 
hatte sich bequein in die Sitzecke gelegt unid 
versuchte zu sckilafen. Seiiire Mte Joppentia^^ 
sche blühte sich rnivd und hart und drückte^ 
Mäuseri itn die Seite. Sie rückte etwas cib^ 
und dabei kam ihr zum Bewußtsgin: „Die 
Geldtasche wahrscheinlich!" Sre wendete noch-^ 
nmls den Kopf und in i!h.re Augen baim lauO-» 
sam ein schwerer Blick: Die Gelldtaische! 

Un/d plötzlich stampften die Räder: Nimm 
sie dir — mzmm sie dir! . . ^' 

Betroffen hörte Mäuserl den T<iikt. Er 
bohrte sich m ihr Hirn, ver<do>ppelte, verizchw-. 
fachte sich: Nimm sie dir — niwm sie där! / 

s Mausert siaH unbeiwegVch, sie wa!gte kamni 
zu atmen. Und doch jagten sich die Gedanken 
w ihr, wie scheug-ewordene Rosse. — Nimm! 
dir deim Recht, du bist jung, du willst auch! 
etiVaS vom Loben ha^n — der Bauer ifi 
-reich, j»<!r spürt das gar nticht — ihm fliegt's^ 
leicht wiltlder zu! Uber du, du mußt dich mv-' 
natolanig iln der dumpsi^gen Schreibstuibe pla^ 
gen, UlNld wenn du im Mai zum Du^^i fährst, 
l)ci«st du nicht einmal das weiiße Mid, von 
dem du gesprochen haist . . . 

Bei dem Ged^ainlken verwirrten sich Mäu^ 
serls Rechtsbogri.ffe vollends. Sie holte tios^ 
Atotn. Langsaim zog sie den Zwirnhamdschuh 
von ihrer Rechten unid sch sich lm Kupeie um^ 
Stockduntel war es nun, auf dieser Strecky 
wurden keiine Laulpen angezündet. Ihre 
gen bohrten sich in das Gesicht ihres Nach^ 
barn. schlief schon fest, aus d<!m geöff'j 
neten MunÄ kamen beruhiigend glesilchniä^jz^ 
Schnarchtöne. Da gli^t Mäusecls.tziauid lang^ 
sa.m an die J»ppe hera-n, zur Taisck)« hevai^I 
Rührte er sich mcht? Sie zuckbe heftig jusMNck 
men und zog diie Hand KurÄZ'. Aber er fchliet 
woiter, nur eine Kurve hiaitDe sie du-rchoinia-ns 
dergerüttelt unld zuvilnander gestoßen. Jej^ 
lehnte sie mit ilhror rechten Seite ganz am ihu^ 
und benutzte den AugeMick, bie Hamid in sei­
nen SM zu fchlsben. Schon umktioml.merteql 
ihre Wniger die prallgefüllt? Geilldtasche 
jetzt nur, wie heraus? Die Joppe mar so eny 
a>n den Leib gespannt, daß sie tüchti>g ziehen 
mußte. Ein Zucken ging dia.bei durch «ihre 
Glie^der, hörbar schlulgen ihr <die Zahne aufq 
elmlndor — ba>, ein Ruck — unid der Zu^ 
hiielt! 

Mäu'serl albsr hatte die Geldbais^e fest Ä 
den Händen und vevst-eckte sie rafch in ihren 
Muff. Sie schickte den Blick unsicher durch' 
das Dunkel, brennende Röte log auf ihveM 
Gesicht und ilhr Pulsschla!g flackerte fiebernb. 

W-iÄ sollte sie tun? Ihren Koffer ne-hmen 
nilid «aussteigen? Wie c'bor, wenn er jetzt cluf", 
nmchle und seiine Tasche suchte? Und Lärm 
schlug? Und man fa'Nld die Tas.5^le in ihrentz 
Muff? 

Mäuserl richwt sich voll Schrecken aus unVj 
nahm ihren Koffer. Sie grüßte kaiuin, eilt^ 
zur Türe, sprang das Trittbrett hinunlter,' 
Der Zug setzte sich schon wieder in Bewegumg^ 
und sie stand i^m DunAel a»lf einer ihr unibe? 
Kannten Stat>i'on. ' ' 

Wve betäubt stanid' sie. Kalt wehie es ülbev 
sie hin. Rasch nahm sie ihren Koffer und flüch! 
bete in den spärlich erleuchteten Wartesaal,^ 
dell Mutff ntit ihrer Beute iinmer fest an siäx 
gepreßt. Sie wußte, daß ihr nächster Zug evfd 
st^'gen Morgan fuhr'und daclibe mit Entsetzen 
d'aran, die ganze l^!acht in dliose'm ^t-g-enrütLi.^ 
i-l,en R>anm .fn verbringen. Denn ins Gäste< 
zi!itter wagte sie sich nicht. ^^Mgisam Vam ihr! 
der Sinn i^?rer Tat zum Blivußlsein. DiMn^^ 
— rief es in ihr Di'ebin! 

Älcäusleln ersrsMlertt!. Ab.'r troiii'g d'a5''te 
sie: Wer lvil'lz ^enn so dumm sein? ES war. 
alles gnt g'.'ga.ngeu u^'.d es tnlchte es sa nie« 
wand wissen^ Der lielie Gott? Pah! Gott 
hat den 5!ieichlntn für alle Menschen ge^chaifs 
fen. Und wogen «den paar Kronen — waS 
da dran war — dir weirden heutzutaige 
bei Xn meisten ans noch viel unredlich^'re 
^-;6<i!e erworben! Und das nii-t dem «iltsitz 
3vr!rt>t-wort, sicb all^e Sl'^ild auf Erde^n 
räckt". NM wol.ii auch nicht loabr, denn wa-^ 
ru!n hätleil es i^tzt die ^äz'i^ber nnid .Sch^ 

mn bostell? 
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Mäuserl versuchte ein Lachen. Aber bei je«' 

öem Tck^iTitt draußen und bei iedem Knistem 
und Rascheln fuhr sie doch zusammen und 
preßte die Händ? inl Muff kramps^lft inekr-
an'dcr. Unid hlöhlich schreckte sie vollends o-uf. 
??o war ihr Rina? Herrgott, sie fkhlte ja 
ihren Rlniq nicht mehr! 

Erblassend .^oa sie die Hsnd sus d^ein Muff 
un>d besah die Fii7<i<r — si<? W«''^en leer! 

Ein li.^rte^ Schluchzen rcrnisi sich aus Mäu-
serls Brust Lcor. lee-r! D'":?ser Rina. das sauer 
ersvarte 0k'schen? Duz^^'s. ibr.' Freude, ihr 
^an'.er Stol^ —wo w.'^ er? 

Und vl?i.',!i.ck> wn^te sie -es mit s6>auerli. 
ch.'r Klarh-^t: iu der Iopp^nlcsch-e de^Z 
st'.'blenen! Beim ^^eraiis-^iobpu ^7)rer freveln^ 
den ba.tte sicki der R?n?i. der ihr ein 
weniq ?u ssrof; ^en'e'^n. vin? m^streift 
und n'l^te nun in der Tlilche il'r^'s Ovier^! 

In M^nsevsH fimaem k-rsr^sch se^de 
^'lirlie. T^e Ahnnnc» von der Wahrheit de? 
vlten C^vr'ck!>rvrte? envachte ilir und er-
sck'ntt'^^rte sie. Einen Anaenbli'k sie, slbl^r^ 
wKltiat ven der ?ra>st?? d^r PerMwncs, mit 
'zespftk'ten Händen, aanz st!!!. 

Dann zoft sie di? qiesti^sil^n^e ^i^er-
^tkzs-fe aus di'm Muff, ofrnete sie nn'd suchte 
zwischen als den Viesen ^ausenid'^n?. hre sie 
?5um licrschrt?. 'ki.l? arante 'hr d^vor. n'ach 
Hein Nanwn E!o?ntn'ners. Da stand 
Innen^uiter der- Tasche: Martin Golles, Ve-
sil^''r in Obcrraidt. 

Mlinslein wnr^e mit e!u">niu"le aan^ 
11'ttnter. Tie stina rewlnt in die Gaststube, 
erbat sich Pavier und ?^eder und schrx''b mit 
l'r^chrc'sem .^öv^ckian einen laM'n. schweren 
Briei. Dsinn wickele." sie die Bainknotentaicht' 
f.'in säuberlich in Packvapier. versicaelte al» 
leS und siina damit Ttatk^nSnorst'her, 
lden sie bat. ciss^'s qleis' in der al'? Wert' 
ibrief der Post /.u ubsr^^eben. Der versprach 
cs. lach'.''?:e nild s'^li Maiiierl neuaiena in'? 
erhitzte (^esi?l?t. 5ie lächelte auch unh tiat 
<ius den Bc.hnstekq herarH. 

Dort atmete Ne t^s «mf. Ne sah über sich 
den Himmel, se hoch, er. war voller Stern'e. 
sie sa-h i!n d^e Weite, die schien arenzenlos! 
Zartes Mor^nlicht erfüllte den Weltenraum 
u,ch kein greller Ton störte den Frieden der 
Nöwr. » 

Da senkte sich etwa? von der heilicsen Got­
tesruhe «uch rn Mäusörls Gemüt. Tie lä^ 
chelte. Und ihre Luftschlösser vom 5?ieisen er­
ster Klasse, Tli'lfettrock und Lacks5? ihen'san­
ken wie baufällige Httuser in Cchiiit zusam" 
men. 

LM Nachrichtm 
Der Der!auf ver Grenze 

zwischen St. Lmenzm unv 
Hl. Gelsl. 

LKB. Maribor, 26. Feber. Die durch den 

Beschluß der Pa-riser Botschnfterkonferenz 

kestg'esetzt'e definitive Grenzlinie im Abschnitt 

St. Lorenzen—Hl. Geist verlauft enilanq der 

Wasserscheide des SaManbaches un'd der 

^ran. Sie verlaust durch den Nadlssra-ben 

auf den Kapuner Kochel, wendet sich bei Tt, 

Pankratius nach Südost, hic'wils im enss'.''ren 

Bochen abk'rmals na>f! ??ordost, steilst dann 

an nach Nemschni^i, dieses teilend, verliiuft 

bi'Z K^ote 6l)7'fliestt südlich unsleiähr in 

der Miite ^on Arnfels und Leutschach) und 

weit.'r über Serschen nud Tichernko.^ur ^?o!e 

Hier lvendet sie sich ^^eqen Lüden, durchs 

s-s'n^'idct.Cote 7^0 und mündet d^nn bei Hl. 

in die bereits sestgesehie Gren'^linie ein, 

wobei .^irch»' i.nd ^-chu.'c aus jugeslaivlscher 
Tvite bleiben. 

Sin Aufruf drr Kärntner 

La?idesregikrung. 

LUage»furt, ?5. Feber. Die Landesregi?-
rung veröffentlicht einen Aufruf an di-e Be-
vi?Ikerung des ehemaligen Abstimmungsge^ 
bietes, allen nationalen Hader und jede 
Feindseligkeit zn nnti.'?lassen. In dem Aufruf 
heis;t es: „Die Vevöllernng mvqe sich den 
tiefen Ernst unserer äusseren und inner-en 
Laae vor Äuiien heilten und nicht pergessen, 
das^ gerade die Liebe 5» unserer .Heimat und 
unler^'m nnq.'tcilten ffärn.ten klM's Mos;-' 
s^'l'.en aeb'.ctet und die ,^ukunft unseres Laii-^ 
des ?!'cht di'rch unbe'd-achix' .Handlurrien aufs 
2viel qeieyt wor-den darr. Es wird eiTiaÄrina-
liF' erincht, nnd Mäninuns^ b^woi)-
rsn und denk Rechte und t^'ie'et-e nicht in den 
Arn: fallen^ Zürnten niüise vor <^lls'r 
seine (^'erechtizleitsliebe und Versöhnlichkeit 
be^reisen." 

Bnuernanfftände sn Rußw-'S. 

?MB. 5topetthagen, 2f>. F'cber. sWolfi.) 
Nach einem Ti'len'-nm'n aus Riaa sind dort 
N a c h r i c h t e n  a u s  M e s k a n  e i n g e i r o f s e n ,  w o -
Nack? d'e '^'anern in der lllraine sicli emvort 
haben. Nu.!, in den G.'bieten von Tambow 
und Orenbnrq sowie im Gebiete von Tiuu^en 
in Sibirien sei .'in Aufruhr aussse-brochen. 
Um di? '^xilkerisnq zu beruhit^n. habe d'e 
Sm^^jetsre^ierung den Besebl erteilt, qriistl're 
Br^tinen^eu verteilen. Die Verteilunsl der 
etM^'bten N^.'tionen habe letMn Montag statt"-
gefunden. 

Stblechte bat 5hh«e« de» Maße« 
vervo^be« ? Fellcrs «chte Lisapillön bringen^ 
ihn wieder in Ordnung! lZ Schachteln 13 U/ 
Packung und Poris s^'pira^, ab.'r billigst.! 
Lugen V. >>ller in Stuoica dsnja. Llsavlatz 
Nr. 132. Rroalien. B 

Sie haben sich eire zu-
<tzeH0pen? Brusischmerzcn? I'^nstsn? 
pchnupfen? ^alsschmeizcn? Lni guter 
.?reund in solchen schlimmen C^^'sn ist 
^bnen 5ellers echser Llsafluid! K Doppel-
oder Z aroße Spszialfl^schen 42 R. Staat­
liche ver.,cl^runossteuer separat. <^a.^oric:nei' 
Brust- und ^uftensaft 1 Llascl's 9 R. 

BkilsZnLsricht. 

^ Zagreb. Devisen: Verlin Z-!0 bis ?-!?, 
^tal en bis London bis 
Par's 1070 bis l07-j. Vr>ea 188 b'.s Wien 
Sl.0'^ bis 21 1'.. — a l n t e n : D ollar U"? 
bis 1^.5 59^, österreichisckle Kronen 22 bis 24, 
'^iirrubel 7l>. ^e?s tich^sboslo'wafi^iche 
.^rr^nj^n 1?i> b's lk^^. ^rnn'keusche T^-ron'^en 
. l0s?s>. ??ovole>^ndor 4^!) bis deurn'sie Ml. 
238 bis 212. italienische Lire W bis 537. 

« 

« 

4^ ^ 

N- V «60/20 

SM. 
Sreiwillige Liege-schzsißseltbiejtmg. 

Abfolge Veschlusser di's Beurksasrichtes Nlcnibor vom 
<5. Lebruar 1921, Nc V 860/20. findet über Zlutraa der 
Miteigentümer Paul Lewe! urid Josefine l^oNu? OM 7. März 
Z» 1 «« v NftV vovmittaqtz an Ort und Stelle in 
Maribor. Alekfandrova ce<^a 91. die freiwwiae aericbtlicbe 
Feilbietnnq der t'egen cbaft L.-^. 180 und 1x5. R -A. 
Grajski ^aro?. und «L.Z. 104. 15.-G. Krceiina, bestehend 
aus. dem einstöckigen wobnbanse Conjc Nr. 81 in ^Nari^or. 
Aleksandrova cesta, — in welkem ^cuse das ^Sck^rei 
gcwerbe betrieben wird. — weite, s bestellend aus dem 
Wirtsä-aftsaebÄnde und Garten nesst dem im da. Satzung?. 
Protokolle vom 10. November 19SV, S. Nc V 660/20—2 
beschriebenem Zugeböre statt. 

Au-rukspreis 39X000 U.; unter diesem preise findet 
der verkauf nicht statt. 
I 'der V eter bat vor Veginn der Feilbietung zn k>an. 

^en des Gerichiskommissärs ein vadium im Betrage 
von 4c>0t)0 R. in Barem oder in Snlagebücheln eines 
^»-imischön sicheren Geldinstitutes zu erlegen. 

Die Feiibietung«bedingniss.>, der Grundbuchsauszu?, die 
!l5atastraldaten und das gerichtliche Sck'Stzunasprotokoll lieaen 
In der Kanzlei des c^etichlskommisiArs Notar Dr. Hosef 
Varle in N<anbor, Aleksandrova cesia 14. zur Lmsl^t auf. 

Den auf der Liegenschaft versicherien Gläubigern 
bleiben il re Recht« gewahrt. 

M a r i  b o r .  a m  1 5 .  F e b r u a r  1 9 2  t .  1 8 2 7  

in ^ösjeren c^tianlitäken zn 

kaufen gesucht, ^lnclebote au 

die ^'runnenunttrn(?!>mu:it' 

„5ct. Rosalia" in Äclberni? 

Post Podplat. 179 ' 

der Morlborska tiskama d. d. 

Welche modern eingerichtet ist. empfleW 

flch dem V.X.Vublikum. den Behörden 

und Anstalten zur Anfertigung aller in 

dieses Fach einschlägigen Arbeiten"bel 

solider Ausführung zu bMiasten vrsi 

ljößrnî t Gsld- Einlagen und 

führt sämtliche Bankgeschäfte zu 
den kulantesten Bedingungen durch; 
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(BRÜCKLMEIER & Co.V 
G R A Z  o  J 

X^GASS^"^ 

S i e  i s t  w i e d e r  d a ,  
<iic seit J<ihr«!inten im HeuJialte unenlbehrhdi gewordene, echte 

^ S c h i c h t  -  S e i f e " ,  
Marke „Hirsch". 

Durch vollkommene Reinheit, GOfe und höchste Waschkritfl ausgezeichnet. HIRSCH-SEIFE 
von der bekennten Friedep.besdiotfenhelt ist jetzt In folgenden StOckgröSen zu haben: 

V« fr*T Riegel, zweiteilig «/, kp RiefFel. vierteilig. 

Vertretung für Slovenlen bei J. Globocnik & Co., Ljubl'ana. 

Schick; Schicht 

Schönes 1775' 

Azühmslßtt-kksMsl 
? ?o?wls M't ek^kr. l>icht sowi? 
M-^>renn-?!iipcimt, Ob?rIeN-ner-
richierei. i'lokcr Kundenkreis, 
ut stimf Iiidmlar ^il'reisl.' 
M v^r^au'en. ?ln>r^e unier 
.'?ln öer Tramwdn Vraz- an 
„t^!?iv?r'. Graz. Elcmpserg. 8. 

Karborgsr Escßifiplabanii l̂uräurg 
re^etthofkütranao IL ' 

F i a l e n ;  M u r s k a  H o b o t a  u .  V e l i k o v e r .  

MäSflfierl 
^irka 15M ^u^ikmcker 

Nadelholz, teilweise liegend, 

leilmetle nm Stoch, 2 Stun­

den von Mari'or, qeaen 

solorkige Ise^ernahme un> 

Iahlnnc; preiswert zu ver­

knusen. ?sn^ebe'e nnler: 

^1590 Nade!?)olz" an d:>? 

Verwallnkq. i7^3 

MngÄttbelitz:^ 
w Fugoslawlen! ! 

rnirt^ qeqen einen solclz-n in 
^culsch-Oesterreich um^ulciu'^su 
c^e sucht. Auskunft b>-j Ilu.'on 
Smolnili. Tiichlermols'.cr, 
dergoraltee l.. Araz. :760 

Nme Geköunz 
, Ttembul T-ppiche. V?r'ec,er. 
ibänq^ U^^riviirte. Bwkst^Ia-
p:-r'?cken. chd ^csze Nu?/ 
w<M m >'cr vftpnschi'it Kar.i» 
n i i , . ' .  ? .  ̂ c r ^  n ^ ! . i m 4 c .  z u  

Tü?kc^ . <^rnz. Z 
inss? 1. Lteie' nnr?. t I^Z! 
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Wöbeldaus l^an preis 
MW Maribvs, Glomflov trg 6 

oerkauft wegen ASumung des Lagers zu tief reduzierten Preisen: 

Schlas-» Speise- «nd Serrenzlmmer» Salons» 

KScheueinrichwngen. SWILSe» Malratze» sowie 

alle Sorle« KolzmSbel» harl und weich» vo« der 

«insachslen bis z«r »osnehmslen Avsfühnmg» 

Otlomane» Sivans» Klvbgarnilvren» BvrhSnge 

sowie alle Arle« von Tapezierer- wie auch Msen-

mSbel. 

Areie Besichligunz. Äei« «aaszwang. 

i«l« Preisliste« sranko. 

' 

!w «I IllMW 
d<s Kchtholifche« Meister» 
vereine», vetrinjsta « 17. 
arbeitet unter coulantefle»  ̂
Vedingullgen. Amtsstunden: 
^Nonlag und Donnerstag 

von 9 bis 12 Ubr. 

 ̂ Vi 

put-t, 

. gISn-t un6 

seuvMk 

mcnicKK 
 ̂ "V 

.t075S  ̂ .10766 

konserviei't 

«ta» 

er»Ougvr 

vkOM-7^^ '  

W Att..«»,. 

1^«I«p>>«» A-4A, ÄtMkö, Nie» 213. :̂ <ZLI»A-, 

MMN 
misch« ins Futter, eine Landvoll 
per Woche, wird Futterersatz be­
nützt. dann wöchentlich zwei Kand-
voll. Fünf Pakete Mastin. Nähr­

um Müsten gesunden 
er» .und Milcherzeugung 

Pulver 
^ Î!e!̂ ?!e?IIän!«s !̂!r̂ rberung der 
aMa« fl»r 1 Ochsen» Auh. Schwein. Pferd usw. für sechs Monate 
Mit den HLchft«! Medaillen ausgezeichnet in London. Parts. Ro«. 
Wien. Tausende Landwirte loben und kaufen es wiederholt. Der« 
langet Mastin beim Apotheker. Kaufmann oder Krämer, denn teder 
dms «s frei verkaufen, oder aber schreibet direkt an die vpokl̂ eke 
»nikSeAG in 0t»tha»>, «rnin  ̂ um S Pakete für 50 Kronen 
perlst. > > .«' > > » Ferner 

gucken, Srtnd. Flechten beseitiat bei 
Mensch und Tier die Kräyen-Satbe. 
Kein Oeruch. kein Beschmutzen der 
Wilsche, l Tieilel sltr l Person per 
Post l5 Kronen in der Apotheke 
Trnküezi. Ltubljana. Krain. SZ0 

»: Fein gemahlenes deutsches 

 ̂Papiergewebe-Säcken, ganze Waggons sowie in kleineren 
Mengen billigst zu haben. llSVV 

Anton Tomft In dnig. Mlinska uNea 22 

Brennholz 
und «ohle stindig zu haben 
bei 5irma Lippert, Ecke 
Franciskanska und Tatten 

bachova ulica. 
Meterklft. Buchenscheiter K. llOO 
. so Lmt. lang A. 7S0 

bis A. 850 
Geschnittenes pro Meter K. 70 
Zustellung pro Klafter 15 K. 
Auch 5 Meter bl?ue Seide zu 
300 K. zu verkaufen. 1717 

iilkIM 
guterhalten, hat zu verkaufen 

XIartdorMkstlHkarna 

tl. «>.. sureiöeva u!. 4. 

d»»tG Qu»IitDt nur dGl 

lomasovl̂  Vlskoviö 

?«gr«d, p»>motISvva u»e» 22. 

Verlanxen 5Ie Spe l̂alvtterte, be8oaäer8 
iür valmstlner» vsnster» 8>^rmler unä 

Villanyer >Ve!oe. ia44 oo-o  

Letzte Reuhelten ln 

Mädchen.Klnbechlltm 
Reiche Auswahl ln 

Wiener MoöellhMen. 
Umformungen und Modernisierungen rasch und billig. — Eigene Werli-

stätten. — Fitr Modistinnen en gros-Preise. izzz 

Anna Holland Rochflg. A. Äefftrnlgg. Sra». 
Sporgasie 7. Telephon 15—45. 

Mannten, Nuffen 

MSufe, ?dätten, 

Ertzevqnna und Nersand ervrob^er 
radikal wirkend, vertilqunaemit̂ l, 
kür wellkie tLqliib Dan?bri«'s« enl» 
saufen? <^eaen Mkinle 
Gegen Matten S. IT.—, Saibe 
oegen Mensckienläuse A.K'--- »^nn 

kS.—. Snlve geft. VkeWvse 
<?..und TS.—.lZalbe neaed 

K. 14^-. fl ?»-ldmL«se 
A«.—, aeqe« Rufien und 

Schwabe« exkastarie <^orte 
« »n fxtrast Wavzentwk. 
tar «.A»MottenMaerT01 .̂ 
t̂n^ektenpulver Rv und SO kk. 

Pulver aeqen Meider u. Witsche-
sSuse ». ttt*— vnd « »i»'-, 
Pulvern. GMgelMuseA.tiV.-»-, 
gegen Ameise« K. Rv*—. 
— Versand ver Nachnahme 

Export,UnteruehmuNK 
«. Sü«?er. Vetri«i»kR », 

S«Greb »s lKrOKtie«). 
14101 

«ikFc»«?» 

Murinluianer 
schwere. stl»rke Arbeits-

Vferde 
(Stuten und Wallachen) 

Wage«- und Kaleschpferve. 
EinsPiiNIier sind ständig 

billig zu haben durch 

Îilio üokmM. kakovse 

Telegrammldrksie: Iulio Hof. 
mann, Cakovec. 12l3 

Mehrere 

AIMMN 
neu, sind sehr billig zu ver­
kaufen. Anzufragen Xrcevina 
Nr. 140, Tischlerei, Gel­

fabrik. 1263 

LI 

Nks« 
nur in ganzen Waggonladungen 

billigst zu haben bei 

A. Romano, 
Jagreb. J«r>s«se»a «, 

Dvoriste ISN 
Telephon 3—98, 

.l^ovlnol' 
flitssig. in Flaschw, 

„pastol" 
fest in Blechdosen» garantiert 
beste Metallputzmittel, erzeugt 
F. VIevn», Selje. 

llM 

rilM a rmil. ü. s. 

«8« 

nLxesIgtor" 

bester 

Rebenveredlungö-

Summ« 
Generalvertreter fllr Zugo« 

slawien 

Bertholv Reumann 
KolonialVaren Großhandlung 
Sagreb, Zlica 73, 1. kat. 
Telephon: Telegramm: 

 ̂ ?77« Lngros. 

ÄurKenntnis! 
lvir geben unseren VDjeten p. T. Kunden und 

Xaufleuten bekannt, daß wî  wegen leichterer und 
bafferer Vermittlung für unsere Interessenten ab 
1. Feber eine 1691 

Male in West 
Dla Trents IS 

gegründet haben, welche sich mit allen Speditions­
und Transportsachen beschäftigt. 

Mit Hochachtung empfiehlt sich 

»Selerltas, A. S.. Äagreb. Slica »2. 

Filialen: Beograd, Zeleni venac 9,' Vrod a./A., 
Maribor, Aleksandrova cesta44, Wien l., RSrntner-

ring 17, praga, Dlouha 41.  ̂

porttandzementtobrli A. S. In Sagrek 

1«I»LIL«va ulle» 2 >< 
offeriert seinen . - > 1S0K 

prlma VortlandMent 
Mäßige preise. Prompte kiefemng." 

Telephon interurban IS-̂ ?? und 9>--80. 

nen 
von 50 bis 100.000 Eiern, s^ntable, komplette 

Skflageldvfe 
liefert fachgemSb und billig 

Verlangen Sie Katalog Nr. 341 gegen 7 50 in Marken. 
Vertreter überall gesucht. Export nach allen Staaten. 

lSSS 

WiM VHiIIi 
sind eingelanA bei,»7, 

IlilA ii We MriiM 
" KWHilir. WOIU Hill l? 

»»« 

»«» 

> 

lm i 

tAMike/' 

•Tee 

neuer 

fieoo Ernte. 
/ 

* 
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Kleiner Anzeiger. 
B«1chl<de«e» 

Wärtner beschneidet in freien 
Elundcii Reben, Nosen, Spa-
lilrbäume. Korcn, Koroska cesta 
»!1. ^756 

Gesucht wird Wohnung m. Kost 
für zwei Handelsschülerinnen b. 
besserer Familie. Gefl. Anträge 
unter „Sosort" an di^ Verwal­
tung. 1786 

Z« Kaufe« gesucht 

Saufe ein bis zwei Schneiderin-
. nen-Puppen (Modellbüsten) Nr. 
.46 bis 50. Adr. Berw. 1730 

Als Kompagnon sucht sich mit 
L<^0.000 « an einem, reellen Un^ 
ternelimen z« beteiligen. Gefl. 
Antröqe nnt. „Beteiligung 100" 
an die Berw. ^ 1775 

A0 Kronen tSzlich zu verdienen 
durch Berkauf eines Massenarti­
kels. Anträc^e untor „Kaufmann 
^00^^ an die Verw. 1736 

Geld wird per sokort gesucht. 
Sickerflellung auf Besitz. Anträae 
unler .B. F. l0(Z' an Vw. 1809 

5wei solide «erren werden auf 
Belt urd Äolt genommen. Ansr. 
Iuröi^eva ulica l sRvseggerg ). 
Swdenci (Brunndorf». lSIL 

Grosses Vka?Ii«nb«ch ^u kaufen 
gesucht. Koroschetz. Preöna ul. 3. 
1. Stock. 1317 

»»»»»H»»»»»»»»«»»»» 

Zu »«rklause« 
»»»»»»»»»»»»» 

WeltenschauKelVanne. Wä« 
Icherolle, Nebensprihe. Schwesel-
zersläuber. Kinderrisch, grokeZ 
Vogelhaus. Ccheibtruhe. Sand« 

l giller. Garlenwerkizeuge. elc. so­
fort verl^oufen. Mejna ul. 16. 
bei Pobresje. I8?Z 

2 Dek»herre« werden ausge» 
nvmmen. mit oder odneDerpfle« 
aung. Gornja Nadoanska celta 
Nr. 69. ISN 

ReaMAe« 

OS«»»»»»»»»»»»»»»»»  

Einstöckiges «aus mit schönem 
Garten, m der Näl)e des Kaupt» 
ba!M!)ofes in Mar»bor soiorl um 
160.000 A. zu verkaufen. Adresse 
in der Verw. 1713 

Schöner Desiy bis 130 Joch zu 
kaufen qeincht. Weingarten, Obst' 
galten, Wle.en bevorzugt. Briefe 
UN er .Vanl^" an Verw. Iö8l 

?Ein Famitten»,ans mtt grosjcm 
(Saiten .^u v^ltausen. Nendorf. 
Gtüngasse 3^ 1731 

gsamilienhaus« deztehbar. samt 
AiMichasliZgeväude. lSemüsegar-
len, 1 Loch Ketd. 3 Joch Aald 
zu verkausen. Anfragen Melika 
cesla 44. '.^.aridor. 1?26 

Ein zwei Stock hoheS Wohn« 
Haus, sonnieitige Lage, mit grö­
ßeren Wol)nurlg.:n. steuer- und 
i^emeindeumlagcnfrei. if» um 
^^.000 Tin. zu verlaufen. Sme-
lanova ulica vv. ^ 

Ein^ zwei Stock hohes Eckhauö 
fiir Gasll^aus oder auch anderes 
i^^cschäft geeignet, ist um IW.tM 
Tinar verkaufen. Smctano-
va ulica 62.) 

^önes Einfamilienhaus mit ü 
Zimmern. Garten, bei Kauf sof. 

beziehen. Anfragen in der 
!?erw. 17!L> 

Ertragreiche, 2 t Joch grosse 
WeingartenrealitSt, bis 80 Hek-
tolitor Jahresertr.ig, meist Sor» 
tenweine (erhältlich im Äasth. 
Bernkopf) mit Wiesen. Aeckern, 
Obstgärten. Wäldern, grosten 
Gebäuden samt 7 bis 8 Stück 
Viek, 5 Schafe, ca. 4.^) 5?a!bell 
Gebinde, Wägen, Weinpumve, 
Traubenmühle usw., neben der 
Bezirksstrahe in schönster Lage, 
verkauft sofort Oberlehrer Zun^ 
kovic in Naraple, P. Ptujska 
gora. 1767 

Villa, sehr komfortabel, geräu­
mige, sonnige Zinlmer, groß. 

Garten, herrliche Lage, sehr 
preiswert. 

Villa am Lanide, mit Grund» 
stück, eventssu^ möbliert ver^ 
käuflich. 

Schönes Geschäftshaus mit La-
kalen. Magazin, grosse Keller 
für Kellereien, Bauplad. i 

Gattbau» mit und ohne Grung, 
GastyanS mit und oyne Grund, 
NaufmannSrealitSt somt gan,^. 

Inventar. 
Veschäftsverkans. 
itaneehauspachtu^ig. 
Besitznnaen, Stadtnähe. ' 
Mlchlenreatttät. 
Luttenberger Weingarten, klein, 

ab. schön, schlab. Wald. 17l)1 
Nealitätendureau ..Naptd* m 
vlarlbot» Go^noSta «liea W. 

17S1 

Neves Jagdgewehr, 12 mm. 
Äaltber zu verkaufen. Mellinci« 
berg 62. neben Villa Älvis. 1819 

1 KSn eliaslen. ein Bell und 4 
Waa^nräder ^u verkaufen. Na-
stpna ulica 15. Dammgasse. l8^0 

Aerren-Freilaufrad mit neuei' 
Gummidereisunq um 580 Dinar 
zu verkaufen. Ansr. Verw. 18s>i 

Gerrenanzug. neu. zu verliau-
fen. Gorn. Aadvanta 59. 1826 

2 VokorrLber. Fabrikat. Mc° 
tor-7^eve und Tempo, I und 2 
Zylinder ?u verkaufen. Dravska 
ulica It. Gasthans. 180? 

Eleganter Ainders-'''lafwagen 
zu verkaufen. Ansr. Ärekooa ul. 
4, T. I. , 1810 

2 Ategen ohne Körner, tröchlig. 
sowie zirka 500 Kg. Keu dillig 
zu verkaufen. Turm. Bahnlioi. 
Sv. II^. in Slov. aor. IM-t 

800 Liker guter IwbelkeVsw 
a 13 Ar. alzzugeben. Spod. Nad. 
vanZe 53. I8I8 

Fahrrad im guten Zustande zu 
verkaufen. K. Noschanz. Nolovs-

j kt trg^ l^9 

I Schönes GiNerk/^tt mit Draht' 
einsah, .^inderschreibpult. Kalk-
slduhe 40. Etskasien. Blumen­
ständer. Stros^majerjeva ulica 29 

^5 

Achtunq! Moderne Goldsschen« 
Schlaizjmmereinrtchtung ein 

! amerikanischer Schreibtisch billip 
I zu verkaufen. Tkaiska ulica 9 
j 1. Stock. 1803 

'Gekehltes Gchlasziwmer.amer. 
Nus,hoU masslv. mit Prima St. 
Anna^Marmor verkauft 5oa»i 

! Skrinjar. Tischler. So. Loorenc 
od Maribor. lLLO 

, Dnmeuraü zu verkaiisen. Kan» 
! tine in der Äadettenschute. ILOl 

Gemischtwarrngeschäst nlit oder 
i ohiie Warenlager, guter Posicn. 

sofort billig zu verlpusc'n. Ailsr. 
^ Trafik, .Äoroska cesta 61. 17?!» 

Klavier zu verkaufen oder inii 
eiiier Werth<?imrassa zu tausck. 
Briese a. d. Neali.ätcubs^ro 
Troha, Slov. ulica 2. 
t^^-rsitlassiger Nonzert^tuUlügel 

'wegen Abr^'ise billigst, iiieszar. 
jeva ulica ^'8, nächst Ueliersuhr 

. l 7« 1 
Prima Guitarre liillig 
beir. Gafthau^S Petrovic, ^raii-

^ kopanska cesta 11. 

, Starke weingrüne Halbcnfässer 
find billig abzugeben, dortselb^ 
ist ein schöner groher jieller z.i 
vermieten. Anfr. Verw. 171s 

.^u verkaufen eisernes Gitter---
«tt, 2 Paar braune Slrapazr 
schuhe 43 und 41, Fahrradstän­
der, Schmetterlinasammelkasten. 
Evetlicna ulica (Blumeng.) 27 
1.' T. 4. 1741 
Schöner neuer Leibftuhl zu ver­
kaufen Netrinjska ulica l) bei 
Ogner. ,7.',i 

Aesij^ 20 Joch, gute Aecker, Wie-
sen, Obst- und Weingarten, schö. 
ner Wald, zu verkaufen. Adresse 
in der Veno. 1783 

Villa in St. Ilj bei Maibor, 
k> Zimmer, Kliche, Keller, Ge­
müse. nnd Obstgarten, Wirt-
srtiastSgebäude. mit sofortigem 
?SohnungS?e6it, zu verkaufen. 
Anträge unter „Villa CHS" an 
S^ie VeiW. ' ' 1732 

Holzdrehbank mit Wer^eug zli 
vcrkauseu bei Ogner, Betrlnjc! 
ku ulica 5. 175-

Zwei große Bierpippen sind 
mrkausen. Anzufragen i. Gn^ 
Hof pri crnem orlü (Tsäiarn 

177'. 
Schwarzes Klavier» iehr gut ei 
halten, und Speisezimmer, all 
deutsch, sehc gut erhulten, sill^ev 
iieS Es'.bestefi und ^^cuchler zli 
vlikausen Koroska cesta 22, pari 
links. 178? 

'ntrijuge zu verkaufen. Ankr 
Veiw. 174^ 

Wertheimkassa. prima, sas 
neu. Nr. 2. zu verkaufen. Anfr 
Gasthaus Möscha.Stolna ulica 8 
V-v^alse, 170«. 

Fichrrab mit Doppelllbersetzung, 
neue Bereifung, und eleganter 
Staatsbeamten - Nnisormmantel 
zit verk. Wildenrainerjeva ulica 
8, Tür 5. 1739 

Kompl. Gefchöstseinrichtung für 
Velikatessenliandlulig, Greisle-
rei usiv., bestehend aus Marmor 
Pudel,' Marmortische, Ciskast^'n, 
Stellagen usw.. billis^st zu verk. 
Anfr. aus Gefälligkeit lici F. 
Kneser, Slov. ul. 5. 17N 

Schöner Frtii^jahrüberzieher um 
1.^00 K und lichtgnnier neuer 
Sommerauzug um 2200 K, fer­
ner weiße Äalbseidcilwcste 230 
K, alles Friedensware. Vra^va 
ulica 6, 2., reckM 1731 

Goldene Herrennhr zu verkauf. 
Anfr. Verw. ' 17N 

Speifctisch, (> Sessel, iicu, geichn., 
nus^braun, zu verkciufeu. Liva-
da t, alter Stadtsriodhof. 1732 
Heizbare Siljbadcwanncver» 
kaufen. Ansr. liei A. Urban. Po^ 
brezka cesta 40. 177'.) 

Guter Cheviotmantcl (Fried^s-
ware) für 12jühr!gett Kuabeu 
wird gegen lZrstlingswäsche tier-
aegeben. Zu erfragen Scher. 
bauin-Villa, lloro^.Zl'eva ulica 
I^^t. 175.0 
Manier, Stutjfliigel, billig zu 
verkaufen Wildeurniuerievä ul. 
8, 2., ?. 11.^ 1751 

.^'^N'tes alldeutsches Schlaszimr 
mer zu verlausen bei Vender. 
Liralia Pcüra trg l), 2. Ct. 

Heu, gepresjt, zu uerkausen Bahn 
PragerSk^^. Ansr. Manro Ncu-
mann, Terncivce. 17^1 

Pferd samt Linzeruiag?», kom-
^uctt eittgespanut, zu verlausen, 
^i-immerer, St. Georgen au der 
Püs;uid, Post ZgyrnZä Sv. xuiu-
Z'!' ' 1702 
Leichter neuer Äutschkerwagcn 
luit Steudach, soivie eiu leiclttes 
überfai)l.vues Steirerwagerl sind 
preiklvert zu verkaufen bei 
kot, Schmidmeister iu Racie 
<^uanic!z2>e'd>. l7cki 

Sti'rter Wagen zu uerkaufeii b. 
Schinid, Sv. Miklauz (St. Ni-

17ß4 
Zu verlnuseii fns! N'tte ^trcd?n.', 
Speisetiscli und 4 Toss^l. Pivj.L 
2sM !<. Anznsr. 
nerjeva ulica 11. I77i 
tSolMnhLttekaiii! 
PelzuiälUel, Pelzröäe, Pelzfutt., 
Pelzdiias, Lederrvcke, T^iintec-. 
luäutel, Sal^mauziige, st!?siilme, 
Ueberiacken, Hüte, Sri>uhe. Stie­
sel, Ga.Ioschcn, Gamaschen, Tri-
tolu^iic!..', vulSstä^jeu, Teppiche. 
L^ilder, Sj^iegel, Opernqlciser. 
Grttmmopl)0li, Photo.,raph und 
Streirhzitsskier, Cleqie-. Cchul-
zlll-er, vorzi-glich' '^^ioliue, Pen. 
del-, Tlisclcili'ln^'u, Perlenhal-^-

versch. Schnillcksacheu, Ät-
len-, '^agdlas6)e, Velttoh?n, so­
wie Pserdelvj^en, Lampen und 
^^^cuch;cr, '^erschiodeuc's bei I. 
Schiuidl, lilorMa cesta l'-i. 1., 

IZ 

Etriienhvl.^schZ iszimmc'^ML--
bcln (Iuntigeseücnzimmen. 
'wmpleüe Vellen, Sc!)lasdiu'an, 
Tisch, Sesseln, j'^indersefseln, Sa--
^oniisch. gios^ei'. anlilier Saloi-
pieael. und verschie ene?!ntil-en. 
^uverldecken, Tischdeclien, Mank'-
ichirm. e?pitzenvort,änge. Sclias-
wvllvorl'änge, ^ederpSlsler. L.'eld. 
Tisll>. ?cllwäsche. Äousleitten-
^lscheniiick^el'. tlniei'rötile. weiizk" 
vilelde»-. Leiden'oiletten. Blulon. 
'leuer SmoliinganM. Uelierziel^e, 
prack^tvolle Gummimäntel, ver-
chiedene Keriena"iis^e. Wetiei--

niänlel. Barensellvorleger, ele« 
>antefÄrankenfahrsluhl..'j?san!'en-
'uflpoliler. verlchiedensle Koch-
?ll5geschenke. Nolen. Tlvinane, 

»tlcissikcr. Kinderlpielsachen. Klei' 
''emuppe, Äupeelwrb. Reiie-
lasche. Aolzkosfer. AZaschservice. 
vügeleis n. Älichenwaze. Wä 
chestrick. Vcrsclnedenes verkaufi 
I. Schmidl. Äoroska cesta 18. 
I. St.. Äärnlnerslrafze. 17S4 

1 Paar ?^uchöstuten. Ojährig, f. 
eichtcu und schweren Zng ge 

eignet, zu verkaufen. .Äersnikv' 
ulica I sTappeiuerpl.). 17>'> 

2 junge, trächtige Sahnenzicgrn 
^u verkaufen .^oroZka c. 09. 1707 

Vummetqeschkrre, 1 Paar, se1,r 
'chwer, fast neu, zu verkaus>'>' 
)lleksai,drova cesta tt.?. 17M 

^ .^nabenlib'rzieher. 1 Mäidchen 
inantel. 3 Paar >^nabeilsctnlln' 
^ Steirerrock f. sta'-ken «^-^erru, 
^alonauzug, alles gut erlialten 
zu verka! 
waltung. 

' gul 
zu verkaufen. Wo, sagt die Ver 

I7!'2 
Einige tausend Kilo angefct)lagene 
Zvtrischafisilpsel per 5^ilo 4. 

nnd k A. )U verkaufen. Ansr 
ttileurgeschäft Stoinschek. .Äo-

ro^ka resla Dorlset'-st wirt, 
ine nette Vedienerin per fofoi! 

t«esuch^ 182?' 

Zu verkanken 1 Schlafzimmer, 
(Barock). 1 Cpeisezimmerkredenz. 
i flroszer Anlileidespiegel. ein 
Maschkaslen. 1 Tisch. 1' Toilelt. 
spieael. 1 Schuliladekasten, ein 
Kleide'-""-??,er. 1 .<iosten. 2s^au. 
teuil. I e bstiil-l. l I^leisctiblock, 
l Tischlampe. 2 Nolleaursenster, 
1 Krexzfsir samt Futter, versc^ie. 
dene Fenlkerslügeln und?ürf"tfer. 
1 Gelchäslss!ellat?e. Änfr. Mari­
bor, Pcesernova ulica 19. 1.6t. 

1685 

Mendelsiie^o ous ilawonischem 
Eickenholz. 1 Meler breit 3-50 
Meter bock, mit Messingschiene 
und cs^rel^len Sprossen, aus der 
Werllsjälie Iescbel, Gra,. Ankr. 
Glavni trg 13. im Geschäft. 1589 

5 Clkick (Nasboleurl kunas» 
körps? flir Keschsiste. ?Infraae 
Glavni lrq 13 im Te'chSst. 1590 

Zehn Waggon ^7iarto?^sln. Prof. 
Tlwllniann. zu verk^auken. Franso 
.<?ertelendy, Pelesooec bei Dol. 
Lendaia. 1665 

Scl'reibmassk'ine. Tip. ..Adler" 
^isrlicb und s'a?idlich. ist preis-
w-rt abzugeben. Adresse in der 
verw. l6?9 

Junger, reinrassiger Wolfshund 
ab?ugel?en. Anfr. Verw. l690 

Pla?si?ny?a„en. einsp.. gefederl. 
und Pfer?^edllnge? zu vcr!»aufen. 
Pod moslom 4. 1693 

5;rofier Dopp^llchreis^l^fch klir 
^omptoire. iveicher Bücherliastcn. 
Ledersofa. Sleüagen. Kaustele-
vbon. billigst abul'geben. Med. 
Drogerie 5iarl Wolf» Marik)»r. 
Gosposka ulica 23. 17lS 

Brulappl^rat samt Zugehör 
oerkauft billig ?lnton Prelesnik. 
Sostanj 1^3. 172i 

Diverse ck.i?nr?ische- und So-
^Zerinstrumeute. Aiaistrova ul 
I. 2. Slock. ' 1718 

Scl'reiblisth zu vcrka'l<en. Lin-
horkova ulica 16. 1. St.. T. 6. 
Lenaugasse. 1705 

Gulerl'allener Kellneranj^ug 
preiswert zu vcr^ausen. Äiumec. 
Slooenska ulica 16. 2. St. 1727 

I gedrau!ti!eKor??d?uckdamy?-
maschins. im Jahre 1907 cr-
baui. 7 Jahre m Betrieb ge­
standen und ieit 1914 außer Be^ 
lrte^ Fabrikat Vreitfeld. Dane!'. 

Coniv. Pm'. 1(!0 5'/. 
Alm, ?!>i?er»euerunI. 400 Mm. 
Zylindcrt'urchmcsser. 100 To.iren 
rer ?^UtNl!c init örilligem Seil-
scl)wungrad, Mm. mit Äes--
»etsp^ijepumpe. montiert, ferner: 
1 (Zkwno-ulser iAöhrenvorwär-
mer) System Grenn» Fadril'at 
EB mit 3^0 MI. 2 Kei'.släclie 
in 2 Gruppen oekeilt. I9I5 ge­
baut. seit 2 .'wahren auker Ve-
lrieb. preiswert abzugeben. An­
fragen sind zu richten unt. .Dampf­
maschine und Liwnoiniser^ an die 
I-^crw. 1815 

MöSr. Zimmer samt Verpfle­
gung für solideii cherrn gesucht. 
Antsfr. an Verw. 1703* 

Vlevengeluche 

Seite? 

DtenssmLdche«. welches auch 
etwas kochen kann und in einem 
kleinen PapiergeschSst verwend­
bar wäre, wird sokort aufge­
nommen Bevorzugt Krtegswaiie»! 
auch m't Bekleidung. Anfrage' 
in der Verw. l70S 

'5s<'gauler balbiic^eckier Zwei-
''i'inncr inil l)i'lachs..'n. s^wie 
.'!n neuer ^'inzer- und L^utsc'.üer 
k'.itieu. uaiur nnd zu rerlaiiie?' 
?inet^lu'va ulira .^0. 

tLine Omega'Pre^'isinn^tihr. 
Zill'erbeÜecll'' ilir 6 Porsonei^ 
^amt c-uppenschl^pser zu verkau« 
l'en. Sloocnska ulica 24. pcsrl^ 

1830 

PoiSlnnd^eMknI in Fässe'-n tiat 
iil)zu"tden Franz.^oban. 
'!^ranict)S^e!d. 1829 

Prima Se» und Grummet ?u 
oerlmu'^n Ansr. Vw IN5 

An^^Ke und diverse andere Mö 
'lelüücl!-. pract^ivoller Kristall-
'ukler. Bilder. Palme. Slovensi'a 
ulicc 9 ^Burggasse.) 1831 

Zu vermteien 
» « l  

Veamlenswilve oder l?esireris! 
mit Bell sindet Unkerliunst. Unler 
.Aichigan die Verw. 1821 

«»»»»»D»»»»»»»»»»»» 

A« «ieke« gesuchl 
»»«»»»»»»»«»»»»»«»» 

Sommerwohnunq in näcbsle' 
Ttähe Maribor. von älterem Ehe-
''aare 1^2 Zimmern und .^iliche 
ür ?uni Juli August oegen gute 

Bezahlung am liebsten in einem 
ÄZeingalten. Antr. unter .Som 
wer" an Verw. 1595 

Möblieries Zimmer von solidem 
.>)errn ad 1. März zu mieten ge« 
uchl Antrüge unler .^llärz" an 

die Veriv. l6W 

^Inständig möbliertes Zimmer 
siir stit'ug solideu Herrn in der 
Nälie der Vurg per sofort ge 
iiicht. >^chlislliche Anträge au die 
<terwaltuug unter „Preis 
tiensliä^c", '7.'j7 

Tüchtige Kafsierln, auch Verkäu­
ferin, lNlt Iahreszeuguissen, der 
slow, uiid deutschen Svrache' 
mächtig, sucht Posten. Antra-j 
ae unter „Auswlirts und ganze > 
Verpflegung im Hause" an die l 
Verwaltung. 1772 > 

FrSulew. 30 Fakire a!t. aus i 
auteip Kau^e. siicht Stelle als 
.i?ausrepra!enlantin. Stülze der 
.<^ausf?au oder zu multerlosen! 
.^'ndern. Anträge erbeten an die l 
Berw. unter „Verlrauenspojlön."! 

1709j 
GesektcS ?^-rälilein aus giiteni 
Hause, kllth., der deuts6)cn und. 
smuM^chcn Sprache in Wort! 
und li'^'/i'tig. c'n'derlic-

b,^^:'^''ch gute -/.Lchin,' 
sucht Stelle zir mutterlosen Kin-
dern ooer vcrnchmeui älteren i 
.<'^errn. Für hier oder auMärtS.! 
Cv. Antr. unser „Verlr-:ueuSsa-
che" a,l die Berw. 1758 

Wirtschustcrln, mit V'nlielie z.. 
^'audwirtschcift, ti'ichli^ e .'oaus-! 
hälterin, sucht Stelle in sraueu-! 
ll'fem .'^^aushcist. Anträge unter« 
„Sofortiger til^^iutritt" 'uoftlagd. 
Sv. Lovrenc na Pohorju. 17??) 

>»»»»»»»»»»»»»»»«»» 

offene SZslle« 
a»»»»»»»»» 

Schaffe? für Wein- und Obst­
bau genicht. Annlfraaen bei 
Fchmiderer. Mmibor, Äoroska 
cesta 28. 1663 

Vehrmädcheu. der slowenischen' 
und deutschen Sprache mächtig, 
wird ausgenommen im Papier­
geschäft Drtsnik, Slooenska 
ulica 10. t72Z 

Nette verläßliche KNchi» wird 
sofort ausgenommen. Eisenhand-
limg. Aleksandrooa cesta 1. 170l 

Praktikant mit guter Schulbil-
duiig und Kenntnis der slowe­
nischen Sprache wiro ausgeiiom-
men in der Teit^arensnbrik 
Ludwig Franz u. '^öhne, Ma^ 
ribor. 1768 

Deutsches älteres Fräulein ivird 
D Mei 2jährlgen Kindern als 
Erzieherin ausgenommen na6> 
Senta in der Vack^. 1771 

Lehrmätichcn wird unentgeltliä, 
aufgenomuieu Weis^näherei Zo-
ratti und Lackuer, Gre<;orciceva 
ulica 29 ^Galnbrinussjalle), 1. 
Stock liuks. 1787 

Wirtschafter oder Verwalter für 
kleines Gut gesucht. ?lnträge m. 
Lebenslaus und Ansprüchen an 
Schlos; Einöd bei Celse. 1778 

Mädchen für altes, welches gur 
kochen kann, wird bei guter 
haudluiu, unv guter Bezahlung 
aufgenommen. Gisela Dreißi­
ger, Zagreb. Iosivovac 24. 174> 

Maler-Lehrling wird ausgenomu 
meil bei Josef Hol^inger, Preser-
nova ulica 26. ' 1742 

Stiiye der ÄausSrau. die 
^uk kochen Kann und mit Kinder 
um^uciehen versteht, wird so'ort 
-'esilcht. Angebote mit Gehatts-
an'prilchen erbeten an D. Zsiaa. 
Liptl». Slawonien. 1675 

TiscdZer. welcher auch Modell" 
orde.Ien versteilt, findet dauernde 
Besct>äfli,^unq bei der Firma C. 
Ptctiel. Marlbor. Koro^^-saa 
ulica 39. 1813 

Leib ständige Kkichin für alles zu 
t i'derloseNl Eliep.inr siir eine 
Villa gesuct)t. Adr. in der Ver^-
waltuug. 17!)0 

Korrespondenz 

.?>abe sck)önen Bcsist von Ürone.1 
6«>0.0svi,' suche charalternollen' 
Menschen in der gleichen Klasse. 
Anträge uutec „Ä. Gl." an die. 
Verwaltung. 17M 

Bessere Frau wklnscht Bekannt­
schaft mit gutsUuierlem Kerrn., 
Zuschriften ur.ter .Alleinstehend-

!an die Derw. 180Z 

Aeltere Kijchw mit Einrichtung^ 
und Ersparnis wünscr,t stcd Mit 
ülterein ollewlicbenden Eisen-
bal^ner zu verheiraten. Anträge 

i unter .Ostern" an Verw. 1824 

EINE UHR. lI454 

. 1 die dauernd Freude 
,IW ! bereitet? 

Nur Suttner Uhr 
in Nickel, Stahl, Sil-

—. , her, Gold, in jeder 
ßlff, Preislage und Sie 
'/ ! werden entzücktsein* 

1 \tich Kellen, Ringo, 
Aimbfrnder u. alkr-
lc» f'Obrauchfjropen 
s'iir,t'c wie Scheren, 
Mfsser,Rasiermesser 

• XifTa'-eftendosen. 
Feuerzeug, Geld' 
bftrsen u. s. w. 

Alles gut und preiswert. — Verlangen Sie Preisliste von •' 

H. Suttner in Ljubijana Nr. 703 

JULIO 
MEIN 

.D. D. 

KAFFEE 
TEE 

KAKAO 
Zentrale: ZAGREB. 

Filialen: 

ZAGREB, Duga ulica 6. 
L.JU8LJANA, Aleksandrova cesia 1. 
MARI BOR, Gosposka ulica 7. 
PECUH, Kraljevska ulica 19. (^ 



Jugoslavenski Kremenezky zavodi za zarutje i elektriku d. d.. Zagreb. 1081 

/^achdem Äerr Kans Stull er aus der Firma Banlihaus Slutser 
u. Co. aupgelrelen ist und wir in der Person des Bankproku-

rislen Kerrn Otto Popper und des Ba»^k^beamken Otto Stein zwei 
hervorragende Fachmänner kooptiert haben, sehen wir uns veranlaßt, 
den neuen Verhältnissen entsprechend» den Vorlaut unserer Firma in 

 ̂ ZMtts Wer, ZitsMz i. Ks. 
abzuändern. Auszahlungen in Oesterreich, der Tschechoslowakei und in 

Ungarn besorgen wir zu den kulantesten Tageskursen. 1769 

Banthou« Popper, lltosenberg u. So., Graz 

Ioaneumtislg 9 — Schmledgasse 4? 

Telephon Nr.' 4392. Telegramm-Adresse: Bankkompagnie. 

F.  ̂A. Wer 
Kttiale MarLbor, StovenAta ultra 8. Tel. ?lr. S44 

° kauchrMökohle' « eingelangt! l7gö^ 

Bekanntgabe. 
Mein neueröffneter Betrieb empfiehlt sich zur vollständigen 
Wöblieritug von Wohnungen, Villen, Kotels, Instituten, 
Badeanstalten usw., sowie zur Ausführung aller ein­
schlägigen Arbeilen nach eigenen und vorgelegten Ent­
würfen und bietet für seine guten Erzeugnisse weitest­
gehende Garantie. Koäiachwngvoll Skef«« 

Möbeltischlerei, Dravska ultca 8 (nächst Theresienhof.) 

Eigene Reparatur - Anstalt! 

Alte HM 
und zwar Strohhüte jeder Art werden aus 
alle neue.i Fassonen umgenäht (neuesle Wiener 
Formen). Jede Dame kann aus diese Art rasch 
und billig ous einem allen Kut Änen sehr 
modernen neuen Äut bekommen. Au6) Unter-
lagssormen sind wieder erhältlich. Jede 
Modistenarbeit wird schnellstens und modernst 
ausgeführt^ Neue Wiener Modelle liegen ab 

1. März auf. Kochachlend l8l^ 

. Anna Stauber. Modlstln. -
«SSI SUSSUM 

:: Elektro-Material :: 
Beleuchtungs-Körper 

Bade-Einrichtungen 
»«»  in größter Auswahl! 

Beleuchtungs-Industrie 

Fessl, G. m. b. H., Graz I. 

Vertretung! 
! Grvstere, gut etnoeflihrte 
Firma der chemisch-techntschen 
Branche mit dem Sitz in Brati-

. flava (Tschechoslowakei) und tn 

.Wien, vergibt an seriöse, gut! 
s eingefljhrte Firmen derselben! 
Branche Einzelverlretung und' 
sucht solche von nur erstt<la^igen 
Fabrit^en für die Tschechostowa« 
bei und Oesterreich. 

Angebote unter .Atlantis 
l004'' an die Annon cen»Cxpedt-
tion A«»erk yrt«öl. Wien, 
4. Bez.. Pt)orusgasse 3. lSlS 

Zwei neue, kompleite Wand» 
waschbEcke» filr Badezimmer, 
einige Lyras und eine Bogen­
lampe sind zu Verkäufen. Anzu« 
fragen in Verw. !759 

Maschinstrickerinntn 
siir feine Maschinen finden für 

! Strumpfartzeit dauernd« Beschük» ^ 
. tiguna bei guter Sntlohnnng.! 

Antrage unter .Dauernd 1451"! 
an Aienreichs Annoncen-Expedi» 
tion. Graz, Sackstr. 4. I74S 

Flir Tagesleistung von zwei 
Waggons Arillalleis einge­

richtete Z747 

iillltKlUtlM 
u. zw. mit so 3? Älelitro» 
u. 45 N? Dieselmotore, in 
vollkommen delrtebssähigem 
Zustande, finü wegen ander­
weitigem Unlernetsmen zu 

verkaufen. ^ Wkeres: 
Bt«rbra«ErE» - Akt.- Ves. 

Apakin» Baöka. 

sosi 

Küchen u. Schlafzimmer 
Weichholz, in ancrhonnl gutem Anstrich, solange der Vorrat reicht, zu ganz 

bedeutend heratigesebten Preisen bei 

Karl Wesiak. Marlbor. Aienandwvacekatg 

Schswsllwlle 
Grazer FabMake 

sowie Transtk-Lager bestrenommierter Fabrikate 
ausländischer Provenienz offeriert an T«ch-

hilndler ««d Lß»«s«KNonar« 

!chWrtfikmZMi,8rl>j 
Einkaussreise nach Graz sehr , lohnend! Schaswollstosfe 

sind ausfuhrsrei! l74o 

Telegrammadresse: F«hrzO»sVerkO 

Mo Reparaturen! 
Grös t̂e. modernst eingerichtete Werkstätten: Garagm > 
sür Loa Automobile: sämtliche Belriebsmittel für 

Autos. 200 Arbeiter. l77S 
Anstaltskapitat 75 Millwnen. Sndustriegeleise.. 
--------- Ganz ««hE der Vr«uz<! . 

Steirilche Fahrzeugwerke, Puutiaam bei Sraz^ 

Saftda« Reubauer, vorm. TelchmeMer 
LMlter»Pert GonntOß HDP 27. Geber 

SeMtltOer Wurftschmaus! 
«OrzSGliche KlOvpe«»erDer-Ver?e. 1544 

Fllr aufmerksame Bedienung wird bestens gesorgt. UM zat»lreichen 
Zuspruch bittet achtungsvollst M«l»»rgO Ne»»«»«, Gästwtrtin. 

Z««Ich« «l>« 
gegenüber dem kscmptbah«hofe nur an kinderlose t«ut« 
oder mit erwachsenen Rindern aegen eine andere 3jimmng« 
Wohnung. Anfrage Neljska eesta 28, Tür 7. 1637 

m«u. 
Maks. Safer und sonstige vantzeG-
prybuAlE zu billigsten Tagespreisen, ferner SiltAe, neue 

und. gebrauchte, au» TOLllliß und PgPßEr liefert 

..Vezlr»". »Kllelz MlsenzvillillizN. 

AeingatteMll?er! 
Weingartenschwefel, oarantiert retner 
FkoriSlEllEr zum Preise per Sackabnihme K. lv.Sl) im 
o<!ta!l K l1-- zu habenHlsenbandly. Kranz Krangesch 
Kachfig. Vlnpert Tegliisch. HRaribsr, Gospoöta ul. 11. 

iao! 

Original franzvflfche Varfums. Tollene-, 

u n d  H a a r w a s s e r  n u r  n o c h  e t n l g e  r a g e t  
Laser«d im HamenfrißerlalO« 

M. Fettith Arankdelm. Marwor 
StOl«M «liea 2 1832 

Dem p. T. j)u'ilikum beet^ren wir un» hiemit anzu­
zeigen, daß wir mit 1. d ). in unserer Ranzlei, 
Ziletsandrooa cefta 13, mit dem Vorvs»?auf der.sahrktirlen 
für sämtliche Ziige des ganzen St^^-Lisenbalznnetzes be­
ginnen werden. 

Die 5al^rfarteu werden oline Auszalsinng täglich von 
3 bis ^2 Ul^r vorm. und 2 bis t» Ul^r an Aonn-
und Leie»tagen nur von !) bis IL Ul^r vonn. aiisgefolgt« 

„ r z  ^  I « «  

Merulitwoi^Utc^er SchrtstiMer t..V. Alois Eist. -- Äruck und Verlag: Amidvivk» tjskm'na .ä. 
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